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3 190.
Geſetz-Entwurf gegen die gemeingefährlichen

Beſtrebungen der Sozialdemokratie.
Dem Bundesrath, welcher am 14. d. zuſammen

getreten, iſt der folgende Antrag Preußens, betreffend
den Entwurf eines Geſetzes gegen die gemeingefähr-
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie, von
dem Stellvertreter des Reichskanzlers Otto Graf zu
Stolberg vorgelegt worden. Der Entwurf lautet:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von
Preußen 2c., verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtim
mung des Bundesraths und des Reichstags, was folgt:

S 1. Vereine, welche ſozialdemokratiſchen ſozialiſtiſchen oder
kommuniſtiſchen, auf Untergrabung der beſtehenden Staats oder Ge
ſellſchaftsordnung gerichteten Beſtrebungen dienen, ſind zu verbieten.
Den Vereinen ſtehen gleich Verbindungen jeder Art, insbeſondere ge-
noſſenſchaftliche Kaſſen.

s 2. Zuſtändig für das Verbot ſind die Centralbehörden der
Bundesſtaaten. Das Verbot iſt durch den „Reichsanzeiger“ bekannt
zu machen. Daſſelbe iſt für das ganze Bundesgebiet hl und
umfaßt alle Verzweigungen des Vereins, ſowie jeden vorgeblich neuen
Verein, welcher ſachlich als der alte ſich darſtellt.

3. Auf Grund des Verbotes ſind die Vereinskaſſe, ſowie alle
für Zwecke des Vereins beſtimmten Gegenſtände durch die Polizeibe-
hörde in zu nehmen. Nachdem das Verbot endgültig ge
worden iſt das in Beſchlag genommene Geld ſowie der Erlös der
in Beſchlag genommenen Gegenſtände der Armenkaſſe des Orts der
Beſchlagnahme zu überweiſen. Gegen die Anordnungen der Polizei
behörde findet nur die Beſchwerde an die Auffſichtsbehörde ſtatt.

S 4. Gegen das Verbot ſurt dem Vereinsvorſtande die Be
ſchwerde an das Reichsamt für Vereinsweſen und Preſſe
offen, Dieſelbe iſt innerhalb einer Woche nach der Zuſtellung des

erbotes bei der Zentralbehörde anzubringen, welche daſſelbe erlaſſenhat. Die Beſchwerde hat keine guſirbesde Wirkung.

5. Das Reichsamt für Vereinsweſen und Preſſe hat ſeinen
Sitz in Berlin und beſteht aus neun Mitgliedern, welche aus der

l der im Reichs oder im Staatsdienſte angeſtellten Perſonen zu
berufen S Mindeſtens fünf Mitglieder müſſen etatsmäßig ange
ſtellte Richter ſein.

S 6. Der Präſident der Stellvertreter des Präſidenten, ſowie
die übrigen Mitglieder des Reichsamts werden für die Zeit der Gel-
tung dieſes Geſetzes und r die Dauer des zur Zeit ihrer Ernennung
von ihnen bekleideten Reichs oder Staatsamts vom Bundesrath ge
wählt und vom Kaiſer ernannt.

Reſt Alle Behörden im Reich ſind verpflichtet, auf Erſuchen
des Reichsamts die in ihren Geſchäftskreis fallenden Ermittelungen
vorzunehmen.

S 8. Das Reichsamt entſcheidet in der Beſetzung von en Mit
gliedern von denen mindeſtens drei zu den richterlichen Mitgliedern
gehören müſſen. Die Entſcheidungen erfolgen nach freiem Ermeſſen
ünd ſind endgültig. Jm Uebrigen beſtimmt das Reichsamt ſeine
Geſchäftsordnung ſelbſtſtändig.

F 9. Verſammlungen, von denen ar iſt, daß ſie
Beſtrebungen der im 8 1 bezeichneten Art dienen werden ſind zu
verbieten. Verſammlungen in welchen ſolche Beſtrebungen zu Tagetreten, find Den Verſammlungen werden öffentliche Feſt

lichkeiten und Aufzüge gleichgeſtellt. Zuſtändig für das Verbot und
die Auflöſung iſt die Polizeibehörde. Gegen die Anordnungen der-
ſelben findet nur die Beſchwerde an die Auffichtsbehörde ſtatt.

S 10. Druckſchriften, welche Beſtrebungen der im S 1 be-
eichneten Art dienen, ſind zu verbieten. Bei periodiſchen Druck-hufften kann das Verbot ſich auch auf das fernere Erſcheinen der-

ſelben erſtrecken.

wer eine von der vorläufigen Beſchlagnahme

Halle, Freitag den 16. Auguſt. [Mit Beilagen.

11. Zuſtändig für das Verbot iſt, wenn es ſich um das Ver
bot des ferneren Erſcheinens einer periodiſchen Druckſchrift handelt,
die Centralbehörde des Bundesſtaates, in welchem dieſelbe erſcheint,
in den übrigen Fällen die Landespolizeibehörde. Das Verbot der
ferneren Verbreitung einer im Auslande erſcheinenden periodiſchen
Druckſchrift ſteht dem Reichskanzler zu. Das Verbot iſt in allen
Fällen durch den Reichsanzeiger bekannt zu machen und für das
ganze Bundesgebiet wirkſam.

F 12. Dem Verleger, ſowie dem Herausgeber der Druckſchrift
ſteht gegen das Verbot, wenn daſſelbe von der Centralbehörde erlaſſen
iſt, die Beſchwerde an das Reichsamt für Vereinsweſen und re
wenn das Verbot von der Landespolizeibehörde erlaſſen iſt, die Be
ſchwerde an die Centralbehörde und gegen deren Entſcheidung die
weitere Beſchwerde an das Reichsamt offen. Die Beſchwerde und die
weitere Beſchwerde ſind innerhalb einer Woche nach der Zuſtellung
des Verbotes oder der Entſcheidung bei der Behörde anzubringen,
welche das Verbot oder Entſcheidung erlaſſen hat. Weder die Be
ſchwerde noch die weitere Beſchwerde haben aufſchiebende Wirkung.

13. Auf Grund des Verbotes ſind die von demſelben be-
troffenen Druckſchriften da, wo ſie ſich rn Zwecke der Verbreitun
vorfinden, in Beſchlag zu nehmen. ie Beſchlagnahme kann ſi
auf die zur Vervielfältigung dienenden Platten und Formen er-
ſtrecken; bei Druckſchriften im engeren Sinne hat auf Antrag des
Betheiligten ſtatt Beſchiagnahme des Satzes das Ablegen des letzteren
zu geſchehen. Die in Beſchlag genommenen Druckſchriften, Platten
und Formen ſind, nachdem das Verbot endgültig r iſt, un
brauchbar zu machen. Gegen die Anordnungen der Polizeibehörde
findet nur die Beſchwerde an die Auffſichtsbehörde ſtatt.

S 14. Die Polizeibehörde iſt befugt, Druckſchriften der im H 10
bezeichneten Art, ſowie die zu ihrer Vervielfältigung dienenden
Platten und Formen Wer vor Erlaß eines Verbotes vorläufig in
Beſchlag zu nehmen ie in Beſchlag genommene Druckſchrift iſt
innerhalb 24 Stunden der Landespolizeibehörde Letztere
hat entweder die Wiederaufhebung der Beſchlagnahme ſofort anzu
ordnen oder innerhalb einer Woche das Verbot zu erlaſſen. Erfolgt
das Verbot nicht innerhalb dieſer Friſt, ſo erliſcht die Beſchlag
nahme, und müſſen die einzelnen Stücke, Platten und Formen frei
gegeben werden.

15. Das Einſammeln von Beiträgen zur r der im
8,* ezeichneten Beſtrebungen, ſowie die öffentliche Aufforderung zur
Leiſtung ſolcher Beiträge ſin von u verbieten. Das Verbot
iſt öffentlich bekannt zu machen. egen das Verbot findet nur die
Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde ſtatt.

F 16. Wer an einem verbotenen Vereine 2) mit Kenntniß
oder nach erfolgter öffentlicher Bekanntmachung des Verbotes als
Mitglied ſich betheiligt oder eine Thätigkeit im Jnterefſe eines

Vereins ausübt,
ark oder mit Haft oder mit Gefängniß bis zu drei Monaten be

ſtraft. Eine gleiche Strafe trifft Denjenigen, welcher an einer ver
botenen Verſammlung (8.9) mit Kenntniß des Verbotes ſich be
ehe oder welcher nach polizeilicher Auflöſung einer Verſammlung

9) ſich nicht ſofort entfernt. Gegen Diejenigen, welche ſich an
dem Vereine oder an der Verſammlung als Vorſteher, Leiter, Ordner,
Agenten, Redner oder Kaſſirer betheiligen, oder welche mit Kenntniß
oder nach erfolgter öffentlicher Bekanntmachung des Verbotes zu
einer verbotenen Verſammlung auffordern, iſt auf Gefängniß von
Einem Monat bis zu Einem Jahre zu erkennen.

S 17. Wer für einen verbotenen Verein oder für eine verbotene
5 mit Kenntniß vder nach erfolgter öffentlicher Bekannt-

machung des Verbotes Räumlichkeiten hergiebt, wird mit Gefängniß
von einem Monat bis zu einem Jahr beſtraft.

S 18. Wer eine verbotene Druckſchrift (S 11) mit Kenntniß
oder nach erfolgter öffentlicher e des Verbotes, oder

etroffene Druckſchrift
(F 14) mit Kenntniß der Beſchlagnahme verbreitet oder wieder ab-

wird mit Geldſtrafe bis zu fünfhundert

1878.

druckt, wird mit Gefängniß bis eintauſend Mark oder mit Haft
oder mit Gefängniß bis zu e onaten beſtraft.

19. Wer einem nach S 15 erlaſſenen Verbote mit Kenntniß
oder nach erfolgter öffentlicher Bekanntmachung deſſelben r
handelt, wird mit Geldſtrafe bis g fünfhundert Mark, mit ſt
oder mit Gefängniß bis zu drei Monaten beſtraft. Außerdem iſt
das zufolge der verbotenen Sammlung oder Aufforderung Empfangene
oder der Werth deſſelben der Armenkaſſe des Orts der Sammlung
für verfallen zu erklären.

20. Perſonen welche es ſich zum Geſchäfte machen, die im
u bezeichneten Beſtrebungen zu fördern, oder welche nach rechts

äftiger 2 Grund dieſes Geſetzes erfolgter Verurtheilung wegen
einer darauf begangenen Zuwiderhandlung gegen daſſelbe rechtskräftig
u einer Strafe verurtheilt worden ſind, kann der Aufenthalt in bemm Bezirken oder Orten verſagt werden. Wenn ſie Ausländer
ſind, können ſie aus dem Bundesgebiete ausgewieſen werden. Unter
gleichen Vorausſetzungen kann Buchdruckern, Buchhändlern, Leih
bibliothekaren und Jnhabern von Leſekabinetten, ſowie Gaſtwirthen,
Schankwirthen und Perſonen, welche Kleinhandel mit Branntwein
oder Spiritus treiben, der Betrieb ihres G. werbes unterſagt werden.
Perſonen, welche es p zum Geſchäfte machen, die im S 1 bezeich-neten Beſtrebungen zu fördern oder welche auf Grund einer Beſtim:

mung dieſes Geſetzes einmal rechtskräftig zu einer Strafe verurtheilt
worden ſind, kann der Legitimationsſchein zur gewerbsmäßigen öffent
lichen Verbreitung von h (F 43 der Gewerbeordnung) undder Legitimationsſchein zum Verkaufe von Druckſchriften im Umher-

ziehen (SF 55 a. a. O.) entzogen, ſowie die nicht gewerbsmäßige öffentliche Verbreitung von Druckſchriften 5 des Geſehes über die Preſſe

vom 7. Mai 13874. Reichsgeſetzblatt H& 65) unterſagt werden.
Druckereien, welche geſchäftsmäßig zur Förderung der im S 1 bezeich
neten Beſtrebungen benutzt werden, können geſchloſſen werden.

21. Zuſtändig für die im S 20 vorgeſehenen Verfügungen iſt
die LandesPolizeibehörde. Gegen dieſelben ſteht den Betroffenen die
Beſchwerde an die Centralbehörde und gegen deren Entſcheidung die
weitere Beſchwerde an das Reichsamt für Vereinsweſen und Preſſe
offen. Die Beſchwerde und die weitere Beſchwerde ſind innerhalb einer

oche nach Zuſtellung der Verfügung oder der Entſcheidung bei der
Behörde anzubringen, welche die Verfügung oder die Entſcheidung
erlaſſen hat. Weder die Beſchwerde noch die weitere Beſchwerde haben
aufſchiebende Wirkung.

22. Wer den auf Grund des S 20 erlaſſenen Verfügungen zu
wider handelt, wird mit Geldſtrafe bis zu eintauſend Mark oder mit
Gefängniß bis zu ſechs Monaten beſtraft. Jm Falle der Zuwider
uns gegen eine auf Grund des S 20 Abſatz 1 erlaſſene Ver
gms tritt Gefängnißſtrafe von einem Monat bis zu einem

ahre ein.
S 23. Für Bezirke oder Ortſchaften, in welchen durch die im H

1 bezeichneten Beſtrebungen die öffentliche Sicherheit bedroht iſt,
können die Centralbehörden der Bundesſtaaten mit Genehmigung des
Bundesraths für die Dauer von längſtens einem Jahre Anordnung
dahin treffen: 1. daß Verſammlungen nur mit vorgängiger Ge-
nehmigung der Polizeibehörde ſtattfinden dürfen; 2. daß die Ver
breitung von auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen
oder an anderen öffentlichen Orten nicht darf 3. daßarbeitsloſe Perſonen, welche nicht nachweiſen können, daß ſie die
Mittel zu ihrem Unterhalte beſitzen, und welche in den Bezirken oderOrtſchaften einen Unterſtützungswohnſitz nicht erworben haben, aus

denſelben auszuweiſen ſind 4. daß der Beſitz, das Tragen, die Ein
führung und der Verkauf von Waffen verboten, beſchränkt oder an
beſtimmte Vorausſetzungen geknüpft wird. Die getroffenen Anord
nungen ſind durch den „Reichsanzeiger“ bekannt zu machen. Wer
denſelben mit Kenntniß oder nach erfolgter öffentlicher Bekannt-
machung zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu eintauſend
Mark oder mit Haft oder mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten

beſtraft.
24. Dieſes Geſetz tritt ſofort in Kraft.

Das Teſtament der Hutsherrin.
Novelle von M. Dobſon.

(Fortſetzung.)

„Bei dem Verſuch, einige Papiere zu retten, ſind ſeine
Hände ſchrecklich verbrannt fügte Adolf Weißbach ſeinem
Bericht hinzu.

„Waren denn dieſe Papiere von ſo großer Wichtigkeit?“
fragte Vollrath. „Als dem Rechtsanwalt angehörig hätte
ich ſie brennen laſſen

„Das konnte er nicht; wie er behauptet, waren ſie von
dem höchſten Werth, doch will er ſich nur in Jhrer und
Daniela's Gegenwart darüber ausſprechen. Sie muß ſobald
als möglich kommen.“

„Sollte für Jhren Vater Lebensgefahr vorhanden ſein
fragte theilnehmend der Jnſpector.

„Nein, doch meint der Arzt, er würde nach der Unter-
redung ruhiger werden

„Was haben Sie über den Rechtsanwalt erfahren, Herr
Weißbach

„Jch war gleich geſtern Abend in ſeinem Hauſe, habe
aber nur vernommen daß man ſeinetwegen ſehr beſorgt iſt,
da er außer den Brandwunden ſich durch einen Stoß oder
Fall auch ſchwer am Kopf verletzt hat!“

„Die Sache klingt mir immer ſeltener,“ ſagte nachdenk-
lich der alte Mann, „und nach meiner Anſicht laſſen wir
Fräulein Mansfeldt kommen!, damit wir einmal einen klaren
Blick erlangen

„Es wird das Richtigſte ſein erwiderte Adolf Weiß-
bach, „und einer unſerer Leute kann in dem Wagen hinaus-
fahren den ich geſtern Abend benutzt, und ihr die Auf-
forderung bringen. Während ich dies beſorge, ſchreiben Sie
vielleicht einige Zeilen an Daniela, drüben in meines Vaters
Komptoir werden Sie alles Erforderliche finden

41]

Das Zimmer verlaſſend, hatten Beide kaum den Flur
betreten, als ſchnell die Hausthür geöffnet ward und die
ſo dringend Begehrte erſchien.

„Daniela, Du?“ rief freudig überraſcht ihr Vetter.
„Sie kommen wie gerufen, Fräulein Mansfeldt,“ fügte

der Inſpektor hinzu, „wir wollten ſoeben einen Boten an Sie
abſchicken!“

„Einen Boten? Jſt denn meine Anweſenheit hier ſo
erwünſcht?“ fragte ſchnell Daniela, die nach den verſchiedenen
Aufregungen des verfloſſenen Abends eine faſt ſchlafloſe Nacht
verlebt und ungewöhnlich bleich war. „Hat der Onkel nach
mir gefragt? Es ſteht doch nicht ſchlimm um ihn

Jetzt erſchien auch Frau Weißbach, die in der plötzlichen
Gefahr der Gegenwart die kürzliche Vergangenheit offenbar
vollſtändig vergeſſen hatte.

Jhre Geſichtszüge verriethen zur Genüge die Angſt und
Sorge, welche ſie um ihren Gatten empfand, und ihre Nichte
freundlich begrüßend, ſagte ſie

„Daniela, Deine Anweſenheit iſt hier dringend erforder-
lich

„Das habe ich ſchon vernommen, liebe Tante, jedoch
noch nicht erfahren, weshalb. Sagen Sie mir vor allen
Dingen, wie geht es dem Onkel.

„Jn ſeinem Zuſtand iſt noch keinerlei Veränderung ein
getreten und wird er von einer ſchrecklichen Unruhe gequält.
Auch beſteht er darauf, Dir und Herrn Vollrath eine wichtige
Nachricht mitzutheilen

„Eine wichtige Nachricht?“ wiederholte Daniela und ge-
dachte des Briefes, den ſie am Abend zuvor erhalten.

„Ja und es muß Etwas ſein das er im Zimmer des
Rechtsanwalts erfahren

„Sollen wir zu ihm gehen?“ fragte Daniela, welche
ſich ſchnell ihrer Winterumhüllung entledigt.

„Ja, folge mir, ich will ihn auf Deine Ankunft vorbe
reiten!“,

Jn wenigen Sekunden ſtand Daniela am Bett ihres
Onkels und ſah voll Schmerz und innigem Mitgefühl, wie
ſchrecklich er durch den Unglücksfall gelitten.

Von den Schläfen bis zum Kinn der linken Seite des
Kopfes zog ſich eine große Brandwunde herab, die verbunden

war; ebenfalls verbunden waren ſeine Hände und wie ſie
ſpäter von ihm hörte, war die brennende Flüſſigkeit an
ſeinen Beinen auf die Füße herabgefloſſen und hatte überall
Brandſtellen hinterlaſſen.

„Lieber Onkel, wie herzlich bedauere ich das Jhnen
widerfahrene Unglück,“ ſprach Daniela, ſich voll ſichtlicher
Theilnahme zu ihm neigend.

„Es freut mich ſehr, Kind, daß Du gekommen biſt,“
entgegnete er ihr mit ſchwacher Stimme.

„Wenn Sie und die Tante es mir geſtatten, bin ich
auch bereit, zu ihrer Pflege zu bleiben.“

„Du?“ fragte offenbar überraſcht Herr Georg Weißbach,
denn ihm fielen die Worte ein, die er in ſeinem Zorn gegen
ſie ausgeſtoßen. „Aber neige Dich dicht zu mir, damit Du
hörſt, was ich Dir ſagen will

Daniela kam ſeinem Verlangen nach, und er fuhr fort:
„Der Unfall iſt Deinetwegen geſchehen
„Ach, Onkel, ich wußte es wohl erwiderte tiefbeküm-

mert Daniela. Wie aber iſt Alles zugegangen
„Es war nicht wegen der Angelegenheit, von der mir

Adolf geſagt, und die nun einmal ſich nicht ändern läßt
„Onkel, ich bitte Sie inſtändig, ſagen Sie mir, wie Sie

zu den ſchrecklichen Brandwunden gekommen ſind!“ unterbrach

ihn ſchnell Daniela.
„Nun denn, ſo ruft Vollrath und Adolf herbei, denn

einige Mitwiſſer in dieſer Sache, die doch vielleicht vors
Gericht kommt, ſind mir ſehr erwünſcht, obgleich es nicht un
möglich iſt, daß der liſtige Advokat ſie der Art darſtellt, als
ob die Lampe zufällig umgeſtoßen ſei!“

Es blieb Daniela keine Zeit zu einer Frage, denn von
Frau Weißbach herbeigeholt, erſchienen jetzt der Inſpektor



Telegraphiſche Depeſchen.
Teplitz, d. 14. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer

Wilhelm begab ſich geſtern mit der Großherzoglich Badi-
ſchen Familie zu Wagen nach dem Koſtener Thiergarten.

Heute hat der Kaiſer ein Thermalwaſſerhandbad und
ein Vollbad genommen. Das Befinden Sr. Majeſtät iſt
gut. Während der Anweſenheit des Geh. Rathes Dr.
v. Langenbeck wurde feſtgeſtellt, daß die Kur Sr. Majeſtät
in Teplitz zu vollenden ſei.

rüſſel, d. 14. Auguſt. Die Deputirtenkammer
hat den Geſetzentwurf betreffend die Abänderung mehrerer
Artikel des Wahlgeſetzes angenommen.

London, d. 14. Auguſt. Unterhaus. Bei der Be
rathung des Budgets für Jndien wurde eine von Fawcett
beantragte Reſolution des Jnhalts, daß gegen eine unge
hörige Ausdehnung der MilitärAusgaben für Jndien keine
genügende Sicherheit beſtehe, mit 59 gegen 20 Stimmen
abgelehnt. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte
Unterſtaatsſekretär Bourke auf eine bezügliche Anfrage
Dilke's, die Regierung habe keine Nachricht darüber, daß
die Ruſſen den Oxus überſchritten hätten, über die Stellung
der Ruſſen in Central-Aſien ſei ihm Näheres nicht be
kannt. Daß eine ruſſiſche Miſſion in Kabul angekommen,
ſei richtig, über die Beziehungen Rußlands zu dem Emir

Von Afghaniſtan fehle ihm aber jede Kenntniß. Die Re
gierung ſehe die Vorgänge in Centralaſien durchaus nicht
mit Gleichgiltigkeit an, es ſei auch eine britiſche Miſſion
von Jndien nach Kabul abgegangen. Von der Weigerung
der Pforte, auf eine Grenzberichtigung mit Griechenland
einzugehen, ſei dem Auswärtigen Amte nichts bekannt.
Die Antwort Bourke's wurde von dem Deputirten Har-
court als beunruhigend und nähere Aufklärung erheiſchend
bezeichnet. Der Schatzkanzler erklärte darauf, die Be
richte über das Vorgehen Rußlands in Centralaſien ſeien
ungenügend, der ruſſiſchen Miſſion nach Kabul habe jeden
falls eine britiſche Miſſion von gleichem Gewichte entgegen
geſtellt werden müſſen, die Regierung wende der Ange
legenheit die ernſteſte Aufmerkſamkeit zu. Die Debatte
fand damit ihre Erledigung.

Wien, den 14. Auguſt. Die „Preſſe“ meldet aus
Peſth: Die Regierung hob das ſeit 1876 beſtehende Waffen
ausfuhr- und Durchfuhr-Verbot auf; jedoch iſt für Waffen
transporte nach Montenegro, Serbien, Bosnien und der

Herzegowina eine beſondere Regierungsbewilligung ein
uholen.

Wien, d. 13. Auguſt. Nach Nachrichten des Ober
kommandirenden der Okkupationsarmee wird die Vereini-
gung der Hauptkolonne mit der von Travnik aus vor
rückenden 7. Diviſion heute bei Vitez erfolgen. Die 20.
Diviſion unter Szapary konnte ihre Aufgabe, bis Zwor-
nik vorzurücken, vorläufig nicht ausführen. Dieſelbe hatte
im Vormarſche am 4. bei Gracanica und am S. d. bei
Hanpirkovac Vorpoſtengefechte zu beſtehen. Am 9. und
10. d. kämpfte die Diviſion vor Tusla. Bei den un
überwindlichen Schwierigkeiten für die Verpflegung, da
faſt alle Zugthiere den Strapazen erlagen, hielt es Sza-
pary für geboten, ohne vom Feinde dazu gezwungen zu
ſein, zur Sicherung ſeiner Verbindungslinie ſich nach
Gracanica zurückzuziehen. Die Verluſte ſind noch un
bekannt.

Wien, d. 14. Auguſt. Das 13. Armeecorps be
richtet aus Jenica vom 12. Auguſt: Die Hauptcolonne iſt
daſelbſt am 11. Auguſt eingetroffen. Die Verbindung mit
der 7. Diviſion, welche am 10. Auguſt Travnik wider
ſtandslos beſetzte, iſt hergeſtellt. Die 20. Diviſion traf
am 12. Auguſt in Grancanica ein. Hafiz Paſcha ſuchte
von Buſovaca aus um eine Unterredung nach, welche zu
geſtanden wurde. Um den Truppen eine Erholung zu
gönnen und die Vitezſtraße prakticabel zu machen, ordnete
das Corpscommando eine Raſt bei Jenica an. Die dal-
matiniſchen Landwehrbataillone 78 und 80 nahmen an
den zur Sicherung der Grenze begonnenen Streifungen
gegen Liono Theil. Die bei Metcovic geſtandene Ab-
theilung Ali Paſchas hat ſich, 6000 Mann ſtark, auf
Kriegs und Lloydſchiffen nach einem albaniſchen Hafenorte
eingeſchifft.

Wien, d. 14. Auguſt. Aus Jenica vom 12. d.
wird gemeldet: Das Hauptquartier iſt vorgeſtern mit der
6. Diviſion nach ungehinderter Paſſirung des Defilés von
Vranduk und nach Beſetzung des Kaſtells in Jenica ein

etroffen und wurde der Commandirende von der hieſigen
entgegengekowmmenatholiſchen Bevölkerung, die ihm

n mit Ziviorufen und mit einer herzlichen Anſprache
egrüßt.

ien, d. 14. Auguſt. Die „Polit. Korreſp.“ ver-
öffentlicht unter allem Vorbehalte eine ihr aus Konſtan-
tinopel vom 13. d. M. zugehende Mittheilung wonach
man in türkiſchen Kreiſen wiſſen will, daß, wiewohl es
zur Unterzeichnung einer förmlichen Konvention zwiſchen
der öſterreichiſchen Regierung und der Pforte noch immer
nicht gekommen ſei, dennoch ein Einvernehmen mit Oeſter-
reich erzielt worden ſei demzufolge die türkiſche Flagge
neben der öſterreichiſchungariſchen in Bosnien ihren Platz
behaupten werde.

Belgrad, d. 13. Auguſt. Dem Vernehmen nach
werden in Novibazar Verſammlungen zur Organiſirung
des Widerſtandes abgehalten. Viele Flüchtlinge ſind aus
Serajewo in Sienitza eingetroffen, darunter der Vali und
Muteſſarif. Jn Serajewo herrſcht große Verwirrung die
türkiſchen Behörden wagen ſich nicht dorthin zurück. Aus
Schabatz wird gemeldet, daß die Bevölkerung aus Poſſa
vira nach Zwornik fliehe. Aus Zwornik ſollen 4 Tabors
gegen Tuzla abmarſchirt ſein.

Verlin, den 14. Auguſt
Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ veröffentlicht das

16. und 17. Kongreß-Protokoll.
Die Kaiſerin wird, nach beendeter Kur in Baden,

morgen zu mehrwöchentlichem Aufenthalte über Karlsruhe
in Koblenz eintreffen. Unſer kronprinzliches
Paar hat ſeit Sonnabend, wo auch Prinz Wilhelm in
Homburg eingetroffen iſt, die ganze Familie dort vereinigt
und begeht heute den 17. Geburtstag des zweiten Sohnes
Prinzen Heinrich, welcher demnächſt eine Seefahrt von
längerer Dauer antritt. Mitte nächſter Woche gedenkt der
Kronprinz nach Berlin zurückzukehren, um den König von
Holland und die anderen fürſtlichen Gäſte, welche vom
22. ab zu den Hochzeitsfeierlichkeiten am königlichen Hofe
in Berlin eintreffen, zu begrüßen. Prinz Wilhelm
hat nach beendetem Semeſter Bonn verlaſſen und ſich
von dort nach Homburg begeben.

Prinz Friedrich Karl wird morgen eine Jnſpici-
rungsreiſe im Bereiche der 3. Armee-Jnſpection antreten
d S Nachmittags zunächſt von hier nach Dresden

egeben.s Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wird ſich, wie

die „Prov. Corr.“ meldet, in einigen Tagen nach Been-
digung der Kiſſinger Kur nach Gaſtein begeben und etwa
zur Eröffnung des Reichstages nach Berlin zurückkehren.

Unter der Ueberſchrift „Fürſt Bismarck und der
kirchliche Friede“ bringt die „Provinzial-Correſpondenz“
einen längeren Artikel. Darin weiſt das halbamtliche
Blatt darauf hin, „daß Fürſt Bismarck, wenn er an ſeinem
Theile ernſt und gewiſſenhaft die Hand zum Frieden bietet,
damit nur erfüllt, was er inmitten des lebhafteſten Kampfes
jeder Zeit klar und beſtimmt verkündet hatte.“ Nach An
führung der betreffenden Belegſtellen hierfür heißt es zum
Schluß: „Wenn in dem Geiſte dieſes Schreibens (des
Kronprinzen an den Papſt) und der in demſelben bezeich
neten Vorausſetzungen Fürſt Bismarck jetzt in vorbereitende
Erörterungen mit einem Vertrauensmann des Papſtes über
die möglichen erſten Schritte zur Anbahnung eines Aus
gleichs auf dem Boden der Thatſachen eingetreten iſt, ſo
ſteht dies nach obigen Andeutungen in vollem Einklange
mit ſeiner bisherigen Geſammtauffaſſung der kirchlichen
Aufgaben der Regierung. Ob und in wie weit ſein auf-
richtiges Streben zum Ziele führen mag, das hängt nicht
von ihm allein ab.“

Ueber die in Heidelberg ſtattgefundene Miniſter-
konferenz in Betreff der Steuerreform enthält die
„Prov. Korr.“ Folgendes

„Behufs vertraulicher Verſtändigung über die Angelegenheit der
deutſchen Steuerreform hatte der Reichskanzler die S e e der
Bundesſtaaten zu einer Beſprechung eingeladen. Demgemäß fanden
ſich die Vertreter ſämmtlicher deutſcher Staaten (mit Ausnahme von
Waldeck und Reuß ä. L.) am 5. d. M. in Heidelberg zuſammen.
Die Konferenz, welche von dem Präſidenten des e
Staatsminiſter Hofmann, eröffnet und geleitet wurde, hielt 4 Sitzun-
gen ab und wurde am 8. d. Mts., nachdem die volle Einigung über
ein Steuerreformprogramm erzielt war, geſchloſſen. Der
Natur der Sache nach fanden keine Detailberathungen über beſtimmte
Entwürfe von Steuergeſetzen ſtatt, ſondern es wurden nur die Geſichts-
punkte feſtgeſtellt, welche für die weiteren Schritte auf der Bahn der

Steuerreform maßgebend ſein ſollen. Hierbei iſt grundſätzlich daran
feſtgehalten worden, daß behufs Verminderung der direkten
Steuern eine umfaſſende Entwickelung des Syſtems der
indirekten Steuern durch das e e müſſe. Die
Annahme daß das Tabaksmonopol auf ferenz als die zu
erſtrebende Form der Tabaksbeſteuerung a gefaßt worden ſei,
iſt nicht richtig. Jn einem Zeitpunkt, in welchem die auf Grund
eines Reichsgeſetzes niedergeſetzte TabaksEnquete- Kommiſſion ihre
Arbeiten kaum erſt begonnen hat, konnten die Regierungen ſich ſelbſt
verſtändlich nicht für ein beſtimmtes Syſtem der Tabaksbeſteuerung
ausſprechen. Die Wahl eines ſolchen Syſtems lag weder im Zweck
der Konferenz, noch gehört ſie zu den Ergebniſſen derſelben.
Mit Rückſicht auf den vertraulichen Charakter der ßt delberger Kon
ferenz wird eine Veröffentlichung über die Ergebniſſe für jetzt nicht
zu erwarten ſein. Zunächſt werden auf Grund des im Allgemeinen
vereinbarten Programms einzelne beſtimmte Geſetzentwürfe ausge-
arbeitet werden. Die erreichte Verſtändigung unker den Regierungen
iſt jedenfalls von hohem Werthe für den weiteren Fortgang der Vor-
arbeiten zur Steuerreform. Es iſt in dieſer Beziehung an das Wort
des Fürſten Bismarck vom Jahre 1875 zu erinnern „Eine totale
Steuerreform iſt eine Herkulesarbeit. it einem Zuge an dieſem
Netze, unter dem wir jetzt in ſteuerlicher Beziehung gefangen r
da klirren alle Maſchen bis in die kleinſten Staaten hinein jeder
hat ſeine beſonderen Wünſche. Eine vollſtändige Reform kann nicht

Stande kommen ohne eine bereitwillige, in die Hände arbeitende
Mitwirkung jeder einzelnen Regierung mit dem Reich.“

Die Mittheilung einiger Blätter, daß der Finanz-
miniſter Hobrecht mit dem Staatsminiſter Hofmann
in Kiſſingen geweſen ſei, iſt der „N. A. Z.“ zufolge
unrichtig; letzterer allein hatte ſich zur Berichterſtaitung
dorthin begeben. Ebenſo iſt es unrichtig, daß der Staats
miniſter a. O. Delbrück während der Konferenz in
Heidelberg geweſen iſt, reſp. mit den Mitgliedern der
Konferenz über die dieſelben beſchäftigenden Materien kon
ferirt habe.

Stichwahl-Reſultate.
Wahlkreis Naumburg-Weißenfels-Zeitz.

Bei der Stichwahl im Wahlkreiſe Zeitz-Naumburg-Weißen-
fels ſiegte Graf Flemming (national-liberal) mit großer
Majorität über Wurmb (conſervativ). Nach den uns
aus verſchiedenen Wahlbezirken zugegangenen Berichten,
deren Geſammtreſultate wir in der geſtr. 2. Beil. bereits
mitgetheilt, betrug die Anzahl der abgegebenen Stim
men für Graf v. Flemming v. Wurmb
in Zeitz 1795 305Naumburg 1080 391Köſen 110 83Weißenfels 1040 509Teuchern 366 67Oſterfeld 66 132Croſſen 262 4Hohenmölſen 185 122

Zuſammen 6553 2004Marienwerder, d. 14. Auguſt. Bei der Stich
wahl im hieſigen Wahlkreiſe hat v. Buddenbrock (conſerv.)
mit 7670 Stimmen über Neubauer (Centr.), der nur
7400 Stimmen erhielt, den Sieg davon getragen.

Schwerin, d. 14. Auguſt. Bei der engeren Wahl
im 6. Mecklenburger Wahlkreiſe Güſtrow-Ribnitz ſind bis
jetzt gezählt für Prof. J. Wiggers (lib.) 4985 St. und
für Graf Schlieffen (conſ.) 1455 St.

Markktberichte.

r d. 14. w. Weizen 180-—200 o en122—142 erſte 150--192 fer 140-—-155 pr. o
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 14. Auguſt. Kartoffelſpiritus pr.
10,000 L loco ohne Faß 58,50

Berlin, den 14. Auguſt. Weizen loco g. Termine höher,
n 3000 Ctnr. Kündigungspreis 195,5 bez. Loco 177
15 Rm. nach Qualität bez. rufſ. 191 Rm. ab Bahn be kr

dieſen Monat Rm. bez. Aug. Sept. Rm. bez. r.
194,5--195,5--195 Rm. bez. Oct. Novbr. 194--195--194 Rm. bez.
Nov. Dec. 194 Rm. bez., April Mai 1879 195--195,5 Rm. bez.
Roggen loco mäßiger Umſatz, Termine feſter, gekünd. Ctnr.,
Kündigungspreis Rm. bez. Loco 118--140 Rm. nach Qualität
gefordert, ruſſ. Rm. bez., alter inländ. 121--125 Rm. ab Bahn
u. Boden bez., neuer inländ. 130 135 Rm. ab Bahn bez., pr. die
ſen Monat u. Aug. Sept. 121--1215 Rm. bez. Sept. /Vct. 123
124 123,5 Rm. bez., Oct. Nov. 125,5--126,5--126 Rm. bez. Nov.
Dec. 126--127--126,5 Rm. bez. April Mai 1879 127,5--128,5 Rm.
bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. große und kleine 105--172 Rm.
nach Qualität bez. Hafer loco gut behauptet, Termine ohne
Umſatz, gekünd. Ctnur. Kündigungspreis Rm. bez. Loco 105
--163 Rm. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat Rm. bez.,
Aug. Sept. Rm. bez., Sept. Oct. 1335 Rm. nom. Oct. Novbr.
130 Rm. nom. Nov. Decbr. 129 Rm. nom. April Mai 1879 130
Rm. Br., 129 G. Mais loco feſt, gekünd. Ctnr., Kündi-
gungspreis Rm. pr. 100 Kilogr. bez. Loco 131--136 Rm. nach

und ihr Sohn, und nachdem Erſterer den Kranken voll Theil-
nahme begrüßt, ſagte dieſer ſich an ſeine Nichte wendend:

„Daniela, meine Frau weiß von mir um das geheime
Fach und den Jnhalt, vertraue Du die Sache jetzt auch Adolf
an, er wird ſie doch in wenigen Wochen erfahren!“

Die junge Gutsherrin erfüllte bereitwillig dieſen ihr
zwar kaum verſtändlichen Wunſch, und Herr Weißbach fuhr
darauf fort:

„Vernehmt nun, wie ſich der Unfall zugetragen, und was
ich entdeckt habe, zwar ohne jeglichen Nutzen für Dich,
Daniela, und ohne Schaden für den ſchlauen Verbrecher!“

„Onkel!“ ſagte begütigend Daniela, während die übrigen
Anweſenden ſich überraſcht und fragend anblickten.

„Ja, ja, er iſt ein Verbrecher ſprach mit ſteigender
Erregung der Kranke, denn er muß Deiner Mutter auf irgend
eine Weiſe das Packet genommen haben!“

„Welches Packet?“ fragte ſeine Frau.
„Kinder, unterbrecht mich nicht, damit ich den Verlauf

erzähle, denn den ſoll und muß wenigſtens Daniela wiſſen.
Geſtern Nachmittag begab ich mich zu dem Rechtsanwalt,
der wiedergekommen war, um ihn in einer beſonderen Angelegen
heit zu ſprechen. Es war noch früh, vielleicht drei Uhr, den
noch brannte in ſeinem Privatzimmer ſchon die Lampe und
ich ſah bald, daß ich wahrſcheinlich ſehr ungelegen kam, denn
auf ſämmtlichen Tiſchen lagen Papiere ausgebreitet.

„Entſchuldigen Sie noch eine Unterbrechung, Onkel,“
ſagte hier Daniela. „Der Anwalt hat mir verſprochen, in
den Papieren ſeines Vaters nach irgend einem Brief von
Mama zu forſchen, in welchem ſie dieſem vielleicht Andeutungen
über das Fach gegeben!“

„Den alſo wollte er ſuchen?“ entgegnete mit unverkenn
barem Spott Herr Weißbach. „Nun, er würde ihn ſicherlich
auch gefunden haben, denn höre nur weiter! Bei unſerer
merklich kalten und ſteifen Begrüßung fiel mein Blick auf
ein größeres Packet, mit einer Aufſchrift verſehen, das auf ausgeglitten ſein, denn er ſtürzte zu Boden und ſchlug mit

dem Sophatiſch lag, und offenbar Papiere enthielt.
dieſem Packet aber mußte es eine beſondere Bewandtniß haben,

raſchen Bewegung ſeiner Hand einen Haufen Papier darüber
und ſagte in gezwungenem Ton:

„Jch will Jhnen Platz machen, Herr Weißbach!
Dieſe Papiere meines Vaters mußten einmal von mir vor-
genommen werden ſo ungern ich auch bisher daran gerührt.
Und nun darf ich wohl nach Jhrem Begehr fragen

Ehe er noch das Packet bedeckt, war mir die Handſchrift
der Adreſſe ſehr bekannt erſchienen und mir einer geſchickten
Bewegung einige Papiere bei Seite ſchiebend, las ich zu
meiner nicht geringen Ueberraſchung, von der Hand Deiner
verſtorbenen Pflegemutter geſchrieben: „Hedwig Daniela
Mansfeldt“ als er auch ſchon neben mir ſtand, ich aber
die Hand feſt darauf legte und ſagte:

„Darf ich wohl fragen Herr Doctor, was dies Packet
zu bedeuten hat?“

„Wie es geſchehen, weiß ich nicht, ſo viel ich mich er
innere aber lag unſer Beider rechte Hand auf dem Packet,
und wir ſtanden in einiger Entfernung von dem Tiſch, plötz
lich aber fiel die Lampe um, der gefährliche Brennſtoff ergoß
ſich über die Papiere und im Nu ſtand Alles in lichterlohen
Flammen. Ohne mich zu bedenken, ſtreckte ich beide Hände
nach dem verhängnißvollen Packet aus und erfaßte es auch
glücklich, allein der Anwalt entriß es mir ſogleich wieder,
und in dem nun folgendem Kampf, denn ich wollte es ihm
um keinen Preis laſſen, achteten wir Beide es nicht, daß die
Umhüllung, aus ſtarkem Papier beſtehend, faſt gänzlich ver
brannt war und auch ſchon unſere Hände arg gelitten hatten.
Von Schmerz und Aufregung angetrieben, machte ich noch
einen Verſuch, wenigſtens Etwas zu retten und dem Rechts
anwalt einige der Dokumente, denn als ſolche erkannte ich
die Papiere, zu entreißen. Bei dieſer Bewegung mußte er

Mit
über ihn neigte, um mir die Dokumente anzueignen.

denn die Lampe auf den Tiſch ſtellend, ſchob er mit einer

vem Kopf auf einen harten Gegenſtand, während ich mich
Da

ſchlug mir die helle Flamme ins Angeſicht, denn was wir
nicht beachtet, die gefährliche Flüſſigkeit war auf den Erd
boden geträufelt und von Schrecken und Schmerz überwältigt,
ließ ich meine Beute fahren. Jn dieſem Moment aber ward
haſtig die Thür geöffnet, denn der Brandgeruch und Qualm
begann ſich dem Hauſe mitzutheilen, die Schreiber ſtürzten
ins Zimmer, und was weiter geſchehen, weiß ich nicht, iſt mir
auch gleichgültig der Entdeckung gegenüber, die ich gemacht!“

„Onkel, lieber Onkel! wie ſoll ich Jhnen je vergelten,
was Sie für mich gethan!“ rief in ſchmerzlicher Aufregung
Daniela, als erſchöpft der Kranke in die Kiſſen zurückſank.“

„Davon ſpäter, Kind entgegnete er mit einem liebe-
vollen Blick auf ihr ſchönes bleiches Antlitz, denn daß ſie
ungeachtet ſeiner und ſeiner Gattin Härte zu ihm gekommen,
hatte ihn wahrhaft gerührt, „laß uns jetzt erſt einmal nach
denken, was das Packet enthalten, auf dem ich Deinen Namen
geleſen und von wem es der Anwalt bekommen haben mag!“

„Es ſteht möglicherweiſe mit dem Jnhalt des Faches in
Verbindung meinte der Inſpektor Vollrath, „und in dem
Fall wird ſich auch in dieſem eine Hindeutung darauf finden!“

„Das könnte immerhin ſein,“ erwiderte Herr Weißbach.
„Wenn der Doktor Braun es aus den Händen meiner ver
ſtorbenen Couſine erhalten, weshalb ſucht er da es ſo ängſt
lich vor mir zu verbergen und als ihm dies nicht gelang es
durch Feuer zu zerſtören!“

„Wir müſſen uns vorläufig mit Vermuthungen begnügen,“
ſagte Daniela, froh, Arthur Reichswald ſo umfaſſende Auf
träge ertheilt zu haben, „und hoffen die Aufklärung im Silber-
ſchrank zu finden

(Fortſetzung folgt.)
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53,7 Rm. bez. Oct. Nov. 51--51.3 Rm. bez. v. Dec. 50-50, Petroleum. (Berlin, d. 14. Auguſt): Loco 24,3 bz., pr. tenbriefe waren feſt und ruhig, Prioritäten ſtill. Eiſenb cti50,4 Rm. be April Mai 1879 51,9--52,2 Rm. bez. Spiritus Auguſt 235 bz. Septbr. Octbr. 23,5 bz. Hambur verkehrten zu wenig en ne h Rh e
pr. 100 Liter à 100 10,000 ohne Faß loco 583 Rm. bez. Ruhig Standard white loco 11,10 Bf. 11,00 Gd. pr. Aug. atte liſche Bahnen waren v auptet. BerlinAnhalter, Potsdam, Ham-

e eWeizenmehl Nr. 00 29,50- 27,50, Nr. O 27,50-—26,50, Nr. O Gd., pr. Sept. Dec. 11,20 Gd. Bremen: Ruhig (Schlußb burg, Thüringer, Galizier c. einen etwas höher, während Ber-d e zrne 50 Kpägenmehi gekünd. 500 Etnr., Kündigungs- Standard white loco 10,85, pr. Sept. 11,00, pr. Octbr. 11,10, pr lin Stettin Sbeiſchleſiſche, e Subbeye 2c. e wnn

preis 18,10 m r 100 tiger r e m e Seht a r ar wer en t derr Ra r cher J n waren behauptet undunverſt. incluſ. Sack pr. en Monat 18, m. bez. Aug. Sept. e weiß, loco z. pr. z. u. Bf., pr. ruhig; deren ſpekulative Deviſen etwas lebhafter und ächer.u. Se m bez., Octbr. Nov. 18,05-18,10 Rm. bez. Oct. 27 Bf., pr. Oct. Dec. 877, bz. u. Bf. Feſt. p hafter und ſchwächer

J

n

J

8

z

NewYork Courſe um 2 Uhr: Tendenz: ziemlich feſt. Lombarden 130,50,
Nov. Dec. 18,10 Rm. u ril Mai 1879 18,40 Rm. bez. (d. 13. Auguſt): Petroleum in NewYork 11, do. in n ranzoſen 448,50, Creditactien 464, Laurahütte 78,50 Gd., Disreelan, d. 14. Auguſt. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr. 10 rohes Petroleum 8 do. pipe line Certificats 1 D. 01 C. konto Commandit 145,00, W 78,40, Cöln Mindener 108,40,
Aug. Sept. 54,80 bez. Sept. Oct. 52,00 bez. Oct. Nov. bez. Wechſel auf London in Gold 4 D. 83, C. Goldagio Rheiniſche 110,50, Galizier 103,40, Rumänier 30,50, Papierrente
Weizen pr. Sept. Oct. 190,60 bez. Roggen pr. Aug. 118,00 bez. 55,25 Gd. Ttaliener 74,60, Ruſſen alte, 84,50, do. neue 84,50,
Sept. Oct. 120,00 vez., Det. Nov. 121,50 bez. Rüböl pr. Aug. Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff- Oeſterreichiſche Goldrente 64.25 Gd. Ungar. Goldrente 77,90, Ruſſ.64,00 bez. Sept. Oct. 62,00 bez. Oct. Nov. 62,00 bez. Wetter: ſchleuſe bei Trotha) am 14. Aug. Abends am neuen Unterhaupt 1,84. NRoten 214,75.

Trübe. am 15. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,82 Meter. Börſe vom 14. Auguſt. Deutſche Reichs Anleihe von
Stettin d. 14. Auguſt. Weizen pr. Sept. Oct. 191,00 bez. Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 14. Auguſt Vor 1877 von 5000-2000 42 96,20 B., do. v. 1000 4 96,20

Oct. Rov. 19200 bez. Frühj. 194,00 bez. Roggen pr. Sept. mittags 1,00 Meter. B. do. von 500--200 45 96,20 B. Königl. ſächſ. Renten An
Sctbr. 119 90 bez. Oct. Novbr. 120,00 bez., Frühj. 125,00 bez aſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß leihe v. 1876 von 5000 3000 3 72,85 G. do. von 5000
Rübſen pr. Sept. Oct. 283,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Sept. furt am 14. Auguſt 0,91 Meter über 0. 3000 3 72,85 G. do. v. 1000 3 72,90 bz. u. B., do. v. 1000
Oct. 62,00 bez. April Mai 62,00 bez. Spiritus loco 57,50 bez., Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 14. Auguſt. Am 3 72,90 bz. do. v. 500 3 7290 bz. do. v. 500 3
pr. Aug. Sept. 56,00 bez. Sept. Oct. 52,30 bez. Frühj. 50,50 bez. Pegel 0,95 über 0. 73 B. do. von 300 3 75,75 G., Königl. ſächſ. Staats Anleihev. 1830 v. 1000 u. 500 891 96,25 G. do. v. 200 25 395 95,80Hamburg d. 14. Aug. Weizen loco und auf Termine ruhig. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Auguſt 114 Cen

bz. do. v. 1855 von 100 3 82,10 G., do. v. 1847 v. 500Roggen loco und auf Term?.ie ruhig. Weizen pr. Sept. /Octbr. 188timeter unter 0.
Br. 187 G., Oct. Nov. 191 Br. 190 G. Roggen pr. Sept. Oct. Tr r 4 98,25 B. do. v. 1852-—1868 v. 500 4 98 B., do. v. 18695 Br. 121'G., Oct. ſKov. 124 Br. 123 G. Hafer ſtill. Gerſte Borſennachrichten. v. 300 4 98 B., do. v. en 100 Ab, 98,25 G.

ſtill. Rüböl ſtill, loco 66 S 25 85 l eſt c J e e d. 14. gut un egtise Wſchiag t tage 25 m. g“n 77 99,50 B. do. von 1869 v. 50 u. 25
s Oct. 45 r., Oct. Nov. 43 Br. ril Mai wies im gemeinen feſte Haltung auf; im Anſchluß an günſtige do. p. von 100 u. 50 4 99,50 B. v.S e Wetter Sch Zaſliaregs. y auswärtige beſonders höhere Wiener Notirungen ſetzten bie Conſe 500 5 103,90 bz., do. v. 100 5 108 G., r

Amſterdam, d. 14 Aug. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter- auf dem internationalen Spekulationsmarkt etwas höher ein; aber Zittauer Lit. A. à 100 3 88,50 G. do. LöbauZittauer
mine höher, pr. Nov. 285. Roggen loco unverändert, auf Termine eine regere Geſchäftsthätigkeit wollte ſich auch heute nirgend entfal. Lit. B. à 25 A 97,25 G.

S 4. Dividende 187611877 Dividende 1876 [1877 Magdeb.-Halberſtädter 4Berliner r Auguſt Coburger Creditbank 4 5 76,50 G BerlinPotsdamMagdeb. 3 3 83, 75bz G do. do. v. 1865. u 100,30 G
Amſterd 100 Fl. 8 T 169,40bz Darmſtädter Bank 6 (6 123, 10bz BerlinStettin 720114, 25 bz do. do. v. 1873 4 99, 75 bz
n am h. Bl 8 T. 20, 48bz do. Zettelbank 5 s 101, 30 bz BreslauSchwd.Freib. 5 2 67, 20b Magdeb.Wittenberge 4
i 1100 s T. 81,25b Deſſ. Ereditbank, neue 51 3 61, 00etwbz KölnMindener 5 5 [108, 30 do. do. 3 76,50be vſterr. W 1100 F. 8 T. i 2003 do. Landesbank 9 (8 [1I14,00B HalleSorauGubener 0 O 15, 80bz G Magdeb.Leipz. Lit. A. 4 101 50
n (100 3 W. 213, 50bz Deutſche Bank 66 1108, 75 bz Hannover-Altenbekener 0 0 12 60bz G do. do. Lit. B. 4 01,30bz G

R iſh mr 1008R 8 T. 213.60b do. Genoſſenſch. 51,5 93, 50 G ärkiſch-Poſener 0 0 21, 75 bz G Niederſchleſiſch-Mär. J. S. 4 (96, 75
SWheorio Berlin: Wechſel 4 Lombard 5 z o 2 r ſt Sr. à 7 s 4 doeraer Bank Niederſchleſ.-Märk. gar. o. I. u. II. S. 4 96, 75oſt Silber nnd Papi Gewerbebank Schuſter Rord Erfurt gar. 4 1 19,50etwbz B (Oberſchleſiſche A. ihnGewer r en Sanin 11375063 annoverſche San S 6 103,50 G Obe 3 92 8 126 o e in B. s 85,50 G a

20Frxs.St. 16, 30 bz do. Silberg. p.-B. (Hübner) I12 8 94,70 G do B. gar zu 92 8 [120,00b do. C. 4 93,75G D. 93, 75 d
4,18 G uſſ. Banknot. 214, 10 bz higer a et g u o e 19873 de 3 3i,85, 80bz G Seburger Bankverein e n o. 4Petninger Creditbant 2 83.00bz B KRheiniſche tnfervag 2 110,50bz do. G. u 100,30 G

ehe lege r n Bank 8 8 [145, 00 G o. B. gar. 4 93,60b do. H. 4101,40B een di n leihe t 105 so Nordd. Grundcredit 85167.506 RheinNahe 0 606 do. von 1869 102,00B hConſolidirte An s 1 “56, 10b eſterr, Creditanſtalt I 8 49443 [Stargard-Poſen 45 4/,(101, 10G do. (BriegNeiße) 4Staats Anleihe 90 r t. e b a nger 3 75 d Coſel Sherberd 4 751850/52 o. Centr.Bod.Er. o. „99 o. nSt abichätdf 2 Reichsbank h 156, 756z do. G. Ia 472 a 100,606 do. StargardPoſen
r St. -Pr.Anl. v, 1855 3 143, ob do. ultimo I los oob MainzLudwigshafen 5 D. do. II. u. III. Em. 100, 20bz

zand ſah Str. er h e i e eä 8 e r.S 25 Weimariſche Bank 00141,00bz G Berl.-Görlitzer St. Pr. [51 o 04050bz ſheiniſhe
do ſto2, 2663 alle-SorauGuben 5 o 0 44-90bz G do. II. E. v. Staat g. 3 aPommerſche 4 3184, 306 Jn Liquidation. annoverAltenbeken 5 0 0 do. III. E. v. 58 u. 60 4101,00 Gdo 4 (95,40b Leip 45 Vereinsbank D. e ener 37. 4 7, G do. do. v, 62 u. 64 (4 101,00B2 o An 105, 00 Sächſiſche Creditbank. 1105,506 Magdeb.Halberſt. B. [3 3 3 78, 75 bz G do. do. v. 1865 4101,00S Poſenſche, nenc 4 s o yhüringer Bank 78.5003 de in. Nahe v. St. g. I. Em. 101/506Sehn e. a Nordhauſen Erfurt 5 1 227,5 J Schleswig Holſteiner 100,506S e. 386, 900 JnduſtriePapiere. 27,50 Oſtpreuß. Südbahn t 3 Thüringer I. Ser. 4 095,50G lc ritierſh w rer hkriſches 13 los 8 W z See hapn l w. 18, 40bz G t Se o 506e marGera s o. Ser. lm Wer 5 o do. Boch 17, o 87„508 Saalbahn 5 o 17,5065 do. V. Ser. 10i 258 ldo. do. I 90- do. Tonigſtadt o 9 ab üüſtrutbahn Ifr 0 6 1orz do V. Ser. 101-0002 do, Tivoli 0 50,75b do. 101 dKur u. Neumärkiſche 4 06,50b r 7 o VI. Ser. (49,101,00bz lSPonneerſche 1 650 do. Unions 6 0 37 10 Amſterdam Rotterdam 5,8 5,, [116, 75bz ainz-Ludwigshafen 5 1103,50bz G nS Poſen 4 35,806: röllwitzer Papierfabrik. 13, ob Aufſſig-Teplitz 10 I 133, 00bz G nS Mſhe (4 7 ſener Die ter ſtr r 60; 0 eSe 3 r t 4 96,79bz do. e e 99 10bz Ga iziſche Carl-Ldw. B. (5 9 103,90bz W r.Sch W. 4 97,26636 G nige r 48 006 ter t bahn 52 6 DuxBodenbach fr. 65,40 G n

S e de ead Pr. Anl. 577 122, 00etwbz G Magdeburger Sprit- Fabrik 0 Rumänier 0 2 3070430. 20b 3 ag r. ldo. 35-Fl.-Obl. 144,25bz G Maſchgabr Anhalter 2 0 22,256 Rufſ. Staatsb. 500 gar. [5 6, 7,45(121,40B W ar 3 8675060 n
Baier. Präm.Anl. 4 1123,50bz G do. Egels o 0 26 z ESüdoſt. (Lomb.) 130,00430, 50b gar III. Em.Sinn r et hie do. Freund 6 15-606 Turnau Prager 3 3 35,75bz S e Jan r. en1 e 2 8 „2 uCöln ind Pr. le e zu 117,906 do. Halleſche s 10 92,90B Warſchau-Wien 62 5 I182, 75bz KaſchauOderberg gar. 5 64,90BDefſauer St.Pr. Anleihe zu 172, o0etwbz B do. Hannoverſche o 17,25bz B Kronprinz Rudolf gar. 5 70, 10b a
R i Prämien Clethe s 50b ö do. Schwarzkoff Eiſenb. Prior. -Actien do. do. 1872er gar. 5 66,00re n t. 3 ob do. Wöhlert o 9 und Obligationen LembergCzernowitz gar. 5 69,756 nOldenb. 40 Thlr.L. p. St. „00bz do. Jeiher o 0 21,256 der Berliner u. Leipz. Börſe gf. do. do II. Em. 5 72,40bz G nAusländiſche Fonds 1 x Smnibus Geſellſchaft. 7 8 8, ob Nachen Maſtrichter do. do. III. Em. 5 (65-106

ä p O. Sm. 29,75 Oeſt. Fr.-Stsb., alte gar. 3 343,10 G aAmerikaner rückz 35 Bergwerks do. III. Em. 99.006 e 591 759Oeſterreichiſche Gold-Rente 4 a Hütten Geſelſchaften. BergiſchMärk. I. Ser. a de en II. Em h
Oeſterr. PapierR. (415 95,50bz Arenberg, Bergbau o 0 I14,00B do. I. S. An z Oeſterr. Nordweſtb. gar. 5 77,00bzBdo. Silberrente 10bä BergiſchMärk. Bergw o I16, 75bz do. III. S. v. St. 3 gar. zu 85, 00bz do. Lit. B. Elbethal. 107256 3Oit rg ger St r h n Berg. Z. 4 do. II. T. B. do 31; 006 Südöſt. V. Conto ger (5 2003 hB. /5 IV. Ser. id Sr. v re Gußſtählfabrit v S 4199,00bz W e Doll. Jar: J nUngar. St. -Eiſenb. Anl.. 5 Bonifacius. o 0 33,756 do. VI. S. u 99,00bz Ungar Rordoſtbal gar 4 62/806 i
geh Nu u i2/is n W weiger Kohlen o 0 28,50bz do. VIII. S, 99,10G ſein Mat r l 887009

e 7 S. 105,Ru W nleihe von s 5 84,70bz errinder Union d 10,50bz Aach „Duſeid S S r r à 20 gar. 5Rutſ. Boden Ered Duxer Kohlenverein o o 16,906 do. e h ans dar. ez t 5 5720 Geiſenkirchener. u 5 27 6 do. Nordb. (Fror.-W.) 5 103,50 G Jelez-Woroneſch gar. 5t e Kueiſe 5 e lis b 30 BWin Anhalter 50 40 KoslowWoroneſch gar. 5 (93, 75 bz Garpener BergbauGeſ. 83, o, I. u. I. Em.oberen rig e v e 79730 et a 100/408 e r Gz Landesb. Hyp. Pfdbr. 5 102,508 Hörder Hüttenverein 6 BerlinDresd. v. St. gar. 101,50bz Mosto Riſaſat ar. 5 150, 10
Rptehtz dgerß A. Bk. 5 7700 ölnMüſener o 2200 BerlinGörliher z 102/5005 6 Mosto S noblen gar. 5 89, b
uk. H. P. Pr. Bod. C. rz. 110 5 101,75bz G Königs u. Laurahütte 2 1 do. Lit. B. 41/,94,50bz G RjäſanKoslow gar. 5(097,506do. do. do. 100 5 100,25bz GKönig Wilhelm o o „00 G er I. Em. Rybinsk-Bologohe 5 86. 10bS d red, San e Swiin otsd.-M. A. u. J 1 t S Em. 5 80,00omm. 120) 5 9925 agdeburger er t ös do. D. 59/806 G. corb. Pfd rKemrau od.-Cr. 4 100,30bz Marienhütte 6 3 55,00B do 8 20,90bzunt. do. 32 Fehermicher r do. F. a 98,75bz z botO. O. rückz. 5 enden, werte in Jdo. do. do. 4f/, nab. Stahlw [6 T 36,50bz G 4 n Lär 4* 33,60 G
Sothaer z m Phonir, S g. do. III. Em. 1 93,606Krupp. art. 5h Se van J z n Bei Echn drewb. B. u. F. D. den iRufſ. Ctr.-Bod.Cr.-Pfdbr. Hwidende 77 Wien r e 1s r 12 W Lt. Ff6 41 o G Böhmiſche Nordb. 1871 5 55.15Bank-Papiere. 18761877 do 4 do B a n 6 Cöln Mindener L m. 7 z G nnRoſſitzer von 1872 5 90,10 G
Aachener Diskonto 5 4 0, 75etwb z S do I. Er do uſchtiehrader, alte 5 64,256Gt henen Weſtf r t r und do. do. 3 3/606 2 von I zBank f. Rheinl. u. Weſtf. tammPrior.Actien. do. III. Em. 95, 25 „KöS et Vant. en do. bo. An ob r e. P e 5Berliner Caſſenvereit 107 8 146, 75B Nltong- Kieler 3 128,000 do. 31/, gar, IV. Em 65, 25bz a nner v. z 75 705r e z la 2 z rag-Turnauer v. 1874 5 77,50G7 H v 63 e ſche z dr. V. Em. 4 hübſch Mansf. Gwrſch. 4 100,00 Gy erlin a z O. VI. 100,1 4Braunſchweiger Bank 5 3 86,90 Berlin Dresden 0 13,20bz do. VII. t 99 n do. do. 102,25Bd eddbant 2 do. Emſſ. 1875 5 104,00BBreslauer Discontobank 43 70,00bz G lin- Hamburg I II III 191,00 G „Alt III. gar. Mgd. H. 97, 75bz G „90bz

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.



Zu dem Konkurſe über das Vermögen der Firma P. Rouvel
hierſelbſt haben 1) der Monteur Guſtav Forberg in Görlitz nach
träglich eine Forderung von 20 Mark mit Vorzugsrecht S. 77 der Kon
kurs Ordnung und 2) der Kaufmann Theodor Preßler hier nach-
träglich eine Waaren Forderung von 371 Mark 59 Pf. angemeldet.
Der Termin S Prüfung dieſer Forderung iſt auf den

7. September d. J. Vormittags 11 Ubr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer
Nr. 10, anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a. d. Saale, den 1. Auguſt 1878.
Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Sydow.

Bekanntmachung.
Vom 17. d. M. ab bin ich auf etwa drei Wochen verreiſt. Jn

Angelegenheiten der Preuß. RentenVerſicherungsAnſtalt wird mich Herr
Buch u. Muſikalienhändler Karmrodt, Barfüßerſtr. 19, vertreten.

Halle, d. 15. Auguſt 1878. Jordan, Stadtrath.

Die Akademie für
Landwirthe, Bierbrauer u. Müller,
drei getrennte Fachlehranſtalten, 1861 begründet, beginnt das Winter-

Programme zu beziehen durchſemeſter am 1. Novbr.
Worms a/Rh. die Direction: Dr. Schneider.

Ich bin bis zum 6.
send. G. Weinert, pract. Zahnarzt.

Sept. von Halle abwe-

Teutſchenthal, den 16. Auguſt 1878.

P. P.
Jch beehre mich Jhnen hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich am

heutigen Tage mein am hieſigen Platze Grundſtück und Ge-
ſchäft den Herren Gebr. Wege in t berlaſſen und denſelben die Regulirung ſämmtlicher Activis und Passivis

Für das meinem verſtorbenen Ehemanne und mir
bisher zu Theil gewordene Wohlwollen und Vertrauen hiermit beſtens

bitte ich daſſelbe auch auf die Herren Nachfolger zu über
mir noch zukommenden Beträge

übertragen habe.

dankend,
tragen und an dieſe auch die
zu zahlen.

Auguste
Auf Vorſtehendes bezugnehmend, zeigen wir hiermit ergebenſt an,

daß wir am heutigen Tage unſer Geſchäft von Bennſtedt nach
Teutſchenthal verlegten, und indem wir bitten, das unſerm Herrn
Vorgänger in ſo reichem Maße zu Theil gewordene Wohlwollen und
Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen, ſichern wir bei ſtreng
reeller Bedienung billigſte Preiſe zu.

Bennſtedt, den 16. Auguſt

Geb. e.

ennſtedt käuflich über

ochachtend

eidelberger.

1878. Hochachtend

Soeben iſt im Verlag von
erſchienen:

Der Zug des Todes.
Novelle von

Gerhard von Amyntor.
Preis A Mk. 50 Pf.

Dieſe neueſte Arbeit des durch ſeine früheren Werke ſo raſch
zu allgemeiner Beliebtheit gelangten Schriftſtellers iſt keineswegs
ſo düſterer Färbung, wie der Titel vermuthen laſſen möchte, im
Gegentheil finden ſich neben ernſten und ergreifenden Scenen auch
zahlreiche Epiſoden voll des köſtlichſten Humors und der Satyre.
Die Handlung iſt feſſelnd bis zum Schluß,
intereſſant und mit pſychologiſchem Scharfblick gezeichnet.

Sam. Lueas in Elberfeld

die Charaktere ſind

Gaſthofs Verkauf.
Der im Dorfe Söllichau bei

Düben belegene Zeidlerſche
Gaſthof, welcher ſeiner beſondern
Frequenz wegen rühmlichſt bekannt

iſt, mit neuen Gebäuden, Tanz-
ſaal und Kegelbahn, großem Gar-
ten und hinreichenden Räumlichkei-
ten, Wieſewachs und Feld nach
Bedarf, ſoll Familien Verhältniſſe
halber verkauft und kann nach Wunſch
gleich übernommen werden.

Die Kaufbedingungen ſind äußerſt
günſtig und werden Reflectanten
beten, ſich an A. Nenz in Wit-
tenberg zu wenden, welcher vom
12. bis 16. Auguſt im Gaſthofe zu
Söllichau anweſend iſt.

jeder Art beför-Anzeigen dert porto und
ſpeſenfrei an

ſämmtliche exiſtirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von Haa-
stein Vogler, Haupt-bureau Halle, gr. Märkerſtr. 7
und die Agenturen

gr. Ulrichsſtraße Nr. 52,
Landwehrſtraße Nr. 6.

Compagnon- Gesuch.
Zur Erweiterung und Vergröße-

rung eines ſeit 5 Jahren betriebe-
nen complet eingerichteten und ſich
jetzt im beſten Schwunge befindli-
chen Braunkohlen-Bergwerkes wird
ein ſtiller oder eyt. thätiger
Theilnehmer von 100 150,000
Mark Einlage geſucht. Auf
Wunſch kann als Sicherheit erſte
Hypothek gegeben werden. Zur
Beurtheilung der Ertragsfähigkeit
des Bergwerks wird bemerkt, daß
laut Sommerpreiſen
der Hectol. Stückkohlen mit 65
der Le Würfelkohlen mit 42
der Hect. Maſchinkohlen mit 32
das Tauſend Preßſteine mit 6,25

ab Grube verkauft wird.
Offerten sub A. S. 125 poſtlg.

Lauban erbeten.

Freitag d. 16. Auguſt
ſteht ein großer Trans
port beſte Zugochſen

zum Verkauf bei
Gebr. Friedmann

Zekanntmachungen.
Geſchäfts-Verlegung.

Einem geehrten Publikum, insbeſondere meinen werthen Kunden
zur Nachricht, daß ich mit dem
Zuckerwaaren- Fabrik
von gr. Steinſtraße 64 nach

Halle a/S.
den 15. Auguſt 1878.

heutigen Tage meine
nebſt Detail Geſchäft
gr. Ulrichsstr. 27 verlegte.

F. 4. Roenhl,
Conditor.

empfehlen billigſt

Oberröblinger u. Dieskauer Briquettes,
Presskohlensteine (Ilerzog Co. Teutschenthal),
Böhmische Salonkohblen I Onal.,
Zwickauer Steinkohblen

Partien on
Soeben erſchien im Verlag von Sam. Lucas in Elberfeld:

Gewerbe Ordnung
für

das deutſche Keich
mit

den am 1. Januar 1879 in Kraft tretenden Abänderungen nach
dem kürzlich erfolgten Beſchluſſe des deutſchen Reichstages,

bnebſt

alphabetiſchem Sachregiſter.
Preis 30 Pfg.

Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Baugewerksehule

der Stadt
Eckernförde.

Beginn des
Vorcursus: 7. Oectober,

Wintersemester: 4. November.
Auskunft dureh Direction,

Stellegeſuch.
Ein nicht zu junges anſtändiges

Mädchen aus guter Familie, wel-
ches in allen Zweigen der Wirth-
ſchaft wohl erfahren iſt, die feine
Küche und Wäſche gründl. verſteht,
ſucht zum 1. Octbr. Stellung zur
Stütze der Frau oder ſelbſtſtändigen
Führung eines Haushaltes. Gefäll.
Adreſſen werden poſtlagernd Eis-
leben A. B. 1000 erbeten.

Eine zuverläſſige rüſtige Kinder
frau oder ein Kindermädchen in ge
ſetzten Jahren findet Stellung vom
1. September e. ab bei einem Kinde.
Gehalt pro Jahr 52 Thaler excl.
Weihnachten und freies Unterkom-
men. Meldung mit Angabe der per-
ſönlichen Verhältniſſe ſchriftlich.
Bräunrode b. Hettſtedt a Harz.

Deeke, Revierförſter.

kleineren Quantitäten

G runde e Coa las vorzüglichster Qualität offe
riren in Doppelwagen, in einzelnen Fubren und in beliebigen

Hlinkhardt Schreiberin Halle a/S., Neue Promenade 12.,

a bei

Freitag
ein Transport hannvverſcher

Spann u. Wagenpferde ein
M.

den 16. d. M. trifft

Sonntag den 18

Wallwitz
Schluß des Billetsverkaufs Fre
ſpäter gelöſte Billets 50 mehr.

Extrafahrt nach Thale und zurück
Auguſt von Leipzig 5, Schkeu-

ditz 520, Gröbers 533, alle 552, Trotha 64, Wall-
witz 618, Nauendorf 627.
lets II. Cl. 5,70, III. El. 3,80 in Schkeuditz

in der Expedition des Wochenblattes, in Gröbers auf der
Bahnhofsreſtauration. II.
in Halle bei Herrn R. Penne, Leipzigerſtr. 77, in Trotha,

Nauendorf auf der Vahnhofsreſtauration.
Anhaltepunkte bei Hin- u. Rückfahrt: Quedlinburg Neinstedt.

Wiemer Sienank. Magdeburg.

Rückf. 720 Abends. Bil-

Cl. A,20, III. CI. 2,86

itag den 16. Mittags 2 Uhr,
Nur 400 Theilnehmer.

Wir ſuchen zum baldigen Antritt
einen Portier. Perſönliche Vorſtel
lung erforderlich.

Die Zuckerfabrik Cönnern.

Auf dem Rittergut Sylda
b. Aſchersleben wird zum 1. Octob.
ein zuverläſſiger erſter Feldverwalter
geſucht.

Auf dem Rittergut Sylda
b. Aſchersleben wird von Ende
Auguſt ab, auf circa 14 Tage, eine
leiſtungsfähige Dampf Dreſch
maſchine zu leihen geſucht.

Lüttich.
Für einen jungen Kaufmann

ſuche Stellung auf Comptoir, Lager
oder Spedition unter den beſchei
denſten Anſprüchen. Gütige Of-
ferten erbittet

Buchhalter Herbst,
Pomſen i/Sachſen.

Für mein Putzgeſchäft, verbunden
mit Poſamentengeſchäft, ſuche ich
zum Antritt pr. 1. oder 15. Sept.
er. u. bei gutem Salair eine Di-
rectrice, welche im Stande iſt, der
Arbeitsſtube ſelbſtſtändig vorſtehen
zu können.

Arnſtadt.
Louis Demme

vorm. C. B. Maempel.

Käsemasse
wird geſucht. Offerten ſind einzu
ſenden an F. Fiüscher's Kä-

in Halle a/S.
ſefabrik, Magdeburg, Ol-
venſtedter Str. 5 b.

Ketten aller Art

Preisliſte importirter pariſer
Gummi und anderer Fabrikate, für
Herren und Damen (diskrete), er
hält man sub B. S. 15 poſtlagernd
Leipzig. Auch Chiffre gegen Chiffre.

Für ein 11 jähriges verwaiſtes
Mädchen aus guter Familie ſuche
Unterkunft in einem ländlichen Pfarr
hauſe, in welchem dem Kinde Un-
terricht und eine ſorgfältige Erzie
hung zu Theil werden kann. Dies
bezügliche Offerten erbitte unter Z.
Th. Mühlhauſen i Th. poſtlag.

Ein junges Mädchen, welches die
Landwirthſchaft erlernt hat, 20 Jahr
alt, Oeconomentochter, ſucht zum
1. October anderweit Stellung auf
einem größeren Gute. Offerten
bittet man zu richten an A. 2
poſtlagernd Marienburg.

40
Winden,
Flaschenzäge,

billigſt bei

t Limce,Königsplatz Rr. 6.
ZebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn einem lebhaften Manufactur-
und Schnittwaaren-Geſchäſt wird
1 Stelle für 1 Lehrling von guter
Schulbildung und kräftigem Körper-
bau baldigſt geſucht. Offerten unter
A. B. 101. poſtlagernd Halber-
ſtadt erbeten.

Ein großes Marktzelt ſteht
zum Verkauf Hoſpitalplatz 7.

Ein j. geb. Mädchen (Lehrers-
tochter), in allen weibl. Arbeiten
erf., ſucht Stellung als Bonne,
Verkäuferin od. z. Stütze d. Haus
frau. Antritt ſofort. Näheres durch

Frau Planck, Merſeburg.
Ein Gärtner, welcher ſelbſtſtändig

einem Garten (Warm- u. Kalthaus)
vorſtehen kann findet 1. Septbr.
gute Stelle durch Frau Planckk.

Zur Vermittelung aller Dienſt-
boten empfiehlt ſich das Stellen
vermittelungsbureau von

Frau Planck, Merſeburg.

Ein junger Kaufmann, welcher
auch die Müllerei praktiſch erlernt
hat, ſucht, geſtützt auf gute Zeug
niſſe, in einer Mühle oder einem
Getreidegeſchäft Stellung.

Gefl. Offerten wolle man unter
W. 110 poſtlagernd Weißenfels
einſenden.

Ein tüchtiger, umſichtiger Ver
walter wird ſofort geſucht. Per-
ſönliche Vorſtellung und Beibringung
guter Zeugniſſe nothwendig.

Kammergut Niederroßla
b. Apolda. Wagner.

Neue große Vollheringe,
per Schock 3 50

C. Müller Nachf.
Pfirsich-Bowle

bei ſtets friſch
Ahwin Schober.

Naundorf b. Reideburg.
Sonntag den 18. d. M. ladet

zur Tanzmuſik ergebenſt ein
A. Hoffmann.

Zum Entenſchießen und Ball
Sonntag den 18. Auguſt ladet
freundlich ein

Friedrich Rost
in Aſendorf bei Teutſchenthal.

t

Zum
Concert u. Ball

3 Uhr ladet freundlichſt ein

L. Bieler.
Erſte Beilage.

Sonntag d. 18. Aug. Nachmitt.



Erſte Beilage zu
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Halle, Freitag den 16. Auguſt 1878.

Geſchichtliche Erinnerungen.
Freitag, den 16. Auguſt.

1532. Geſt. Johann der Beſtändige, Kurfürſt von
Sachſen, Beförderer der Reformation.

1637. Geſt. Benjamin Johnſon, engl. Dichter
1796. Geb! H. Marſchner, Operncomponiſt, zu Zittau.
1870. Schlacht bei MarslaTour vor Metz.
1875. Enthüllung des Hermannsdenkmals auf dem Teuto-

burger Wald.

Zu den Stichwahlen.
Nachſtehend recapituliren wir die Reſultate der in den

letzten Tagen ſtattgefundenen Stichwahlen. Als defini-
tiv gewählt ſind danach folgende zu betrachten: Wahlkreis
Naumburg-Weißenfels-Zeitz: Graf Flemming (v„nl.) gegen
Regierungspräſ. v. Wurmb (conſ.) Stettin Dr. Del-
brück gegen Oberlehrer Schmidt (Gruppe Löwe). Da
Dr. Delbrück in Jena angenommen, wird eine Nachwahl
und wenn, wie anzunehmen, dann die beabſichtigte Wahl des
Prof. Gneiſt im 1. Wahlgange nicht durchgeſetzt wird, eine
zweite engere Wahl nothwendig werden. Schweidnitz:
Appellationsgerichtsrath Witte (nl.) gegen Graf Pückler
(conſ.) Marienwerder: v. Buddenbrock (conſ.) gegen
Neubauer (Cent.). Sorau: Rittergutsbeſitzer Schön
(conſ.) gegen Syndikus Beiſert (lib.). Hildesheim:
Senator Römer („nl.) gegen Gutsbeſitzer Dröge (Centr.).

Lennep-Mettmann: Rentner Vowinkel (O.-R) gegen
Dr. Techow (nl.). Hanau: Dr. Weigel (nl.) gegen
C. Frohme (ſoz.). 14. ſächſ. Wahlkreis: Rittergutsbeſ.
Dr. Frege ((conſ.) gegen Geiſer (ſoz.). 20. ſächſ. Wahl-
kreis: Wiemer (ſoz.) gegen Staatsanwalt v. Mangold
(conſ.). 22. ſächſ. Wahlkreis: Amtshauptmann Schmie-
del (conſ.) gegen Auer (ſoz.). Erlangen: Marquard-
ſen (nl.) gegen Sonnemann (Dem.). Balingen
(Würtemberg): Schwarz (fortſchr.) gegen Benzing (O. R.).

Karlsruhe: v. Marſchall (conſ.) gegen Eiſenlohr (nl.).
Mannheim: Kopfer (Dem.) gegen Scipio (nl.).

Als wahrſcheinlich zu betrachten iſt die Wahl von Beſeler
(lib.) im 6. ſchleswig-holſteinſchen Wahlkreiſe gegen Stöhr
(ſoz.). Von ven Gewiählten gehören mithin 6 der libe-
ralen Partei, 1 der Fortſchrittspartei, 1 der Deutſchen
Reichspartei, 5 der conſervativen Partei und 1 der ſozial-
demokratiſchen Partei an; die Parteiſtellung Delbrück's iſt
bis jetzt unbeſtimmt.

Berlin, den 14. Auguſt.
Eine frühere Mittheilung über Reſſort-Veränder-

ungen im Reichskanzleramt und im Handelsmi-
niſterium ergänzend, kann jetzt die „M. Z.“ melden,
daß die Zuweiſung der Abtheilung für Handel und Ge-
werbe an das Reichskanzleramt als eine Perſonalunion
gedacht wird, die den Staatsminiſter Hofmann der preußi-
ſchen Staatsverwaltung näher bringen ſoll. Bisher war
Hofmann nur Titularminiſter; fortan würde er als Prä-
ſident des Reichskanzleramts zugleich preußiſcher Miniſter
für Handel und Gewerbe ſein, ohne indeß dieſen Titel
zu führen. Die angekündigten Veränderungen gehen vor
ſich, ſobald die Conſtituirung des Reichsſchatzamtes er
folgt und dieſe neue Reichsfinanzbehörde dürfte gebildet
ſein, ſobald die Vorarbeiten für den nächſtjährigen Etat
beginnen.

Trotz wiederholter Ankündigung in den Zeitungen iſt
über die Beſetzung des Poſtens eines deutſchen Unter
ſtaatsſekretärs für die Finanzen noch keine Be-
ſtimmung getroffen. Die Ernennung des Vorſitzenden
der Tabakenquete Kommiſſion, Generaldirektors Fabri-
cius, muß neuerdings um ſo zweifelhafter erſcheinen, als
gleichzeitig gemeldet wird, Direktor Michaelis werde auf
ſeinem bisherigen Poſten verbleiben.

Die von dem Fürſten Bismarck mit der römi-
ſchen Kurie geführten Verhandlungen ſind, wie

190 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

die „Nat.Ztg.“ mit Beſtimmtheit hört, noch nicht ab-
geſchloſſen; es werden für den Nuntius Maſella neue
Jnſtruktionen von dem eben ernannten Staatsſekretär des
Papſtes Kardinal Nina erwartet. Man bleibt hier dabei,
feſt zu verſichern, daß der bisherige prinzipielle Stand-
punkt der Verhandlungen ſich auf eine unbedingte Unter-
werfung der katholiſchen Geiſtlichkeit unter die Staatsge-
ſetze geſtützt habe und andauernd ſtützen werde. Von
Jntekeſſe iſt im gegenwärtigen Augenblick ein in der ge-
ſtrigen „Germania“ enthaltener Brief aus Rom, deſſen
Schluß alſo lautet: „Daß man (von Seiten der Freunde
des Briefſtellers) angeſichts der traditionellen Friedensliebe
Roms Beſorgniſſe hegte, iſt natürlich, und daß man den-
ſelben ſelbſt an den Stufen des päpſtlichen Thrones Aus-
druck gab, war gewiß nicht zu tadeln. Nachdem aber dies
geſchehen bleibt uns nur eine Pflicht, zu ſagen: „Heili-
ger Vater, was Du thuſt, das iſt gut gethan!“ Der
Kapitän opfert im Sturm das eine oder andere Stück der
Fracht und wirft es ins Meer, um das Uebrige zu ret-
ten. Er wird ganz gewiß nicht mehr opfern und hin-
geben als abſolut nothwendig iſt.“

Die Berichte der königlichen Fabriken-Jnſpek-
toren für das Jahr 1877 werden im September zur Aus-
gabe gelangen. Dieſe Berichte bieten eine Fülle reichen
Materials über die gewerblichen Verhältniſſe der verſchiedenen
Provinzen und bringen eine Reihe Abbildungen von Schutz
vorkehrungen und Wohlfahrtseinrichtungen für Arbeiter.
Um die Verbreitung dieſer Berichte bei den Behörden,
ſowie den Beſitzern und Leitern gewerblicher Anlagen
möglichſt zu fördern und die Anyſchaffung zu erleichtern,
wird eine billige Geſammt- Ausgabe derſelben zum
Preiſe von 5 Mk. veranſtaltet; dieſe billige Ausgabe wird
jedoch nur in ſo viel Eremplaren gedruckt, als bis zum
31. Auguſt im Voraus beſtellt ſind. Seitens der königl.
Regierungen werden die Landräthe auf das Erſcheinen
dieſer Berichte mit der Aufforderung aufmerkſam gemacht,
die Amtsvorſteher reſp. die Betheiligten ſchleunigſt darauf
hinzuweiſen und desfallſige Beſtellungen umgehend der
Verlagsbuchhandlung von Fr. Kortkampf hierſelbſt zu über-
mitteln.

Die große Agitation, welche gegen das Jmpf-
geſetz von den Feinden deſſelben ins Leben gerufen war
und eine Unmaſſe von Petitionen an Bundesrath und
Reichstag zur Folge gehabt hat, wird doch nicht ohne
Wirkung bleiben. Die Reichsregierung ging ſchon nach
dem Schluſſe der letzten Seſſion des Reichstags mit der
Abſicht um, den Klagen über hervorgetretene Uebelſtände
näher zu treten und denſelben durch die Abänderung der
Ausführung des Geſetzes möglichſt Abhilfe zu bringen.
Jetzt iſt von dem Deutſchen Aerztetage die Einſetzung
einer Enquete-Commiſſion zu dieſem Behufe empfohlen
worden. Es iſt anzunehmen, daß dieſem Wunſch ent-
ſprochen werden wird. An eine Abänderung des Jmpf-
zwanges ſelbſt aber iſt in keiner Weiſe zu denken.

Es iſt in jüngſter Zeit häufiger vorgekommen, daß
Perſonen, welche in erkranktem Zuſtande an Orte kamen,
von den Armenverwaltungen, an welche ſie ſich in
ihrer Hülfsbedürftigkeit gewandt, Reiſegeld verabreicht
iſt, um ihnen die Weiterreiſe zu ermöglichen, und daß
dadurch die Laſt der Verpflegung der betreffenden Perſonen,
welche nach dem Unterſtützungswohnſitz- Geſetze demjenigen
Armenverbande obliegt, in welchem die Hülfsbedürftigkeit
zuerſt hervortritt, einem anderen Armenverbande zugeſchoben
iſt. Die Behörden, welche früher ſchon die eigenmächtige
Weiterbeförderung eines Hülfsbedürftigen wider deſſen
Willen, oder die Verweiſung einer als hülfsbedürftig bei
einer Armenverwaltung ſich meldenden Perſon an einen
anderen Armenverband ſchon verſchiedentlich als unzuläſſig
oder als der disciplinariſchen Ahndung unterliegend be-
zeichnet hatten, haben jetzt Anlaß genommen, dieſes Ver

fahren den Armenverwaltungen auf das Beſtimmteſte zu
unterſagen. Die Armenverbände ſind verpflichtet, den
Hülfsbedürftigen die den concreten Verhältniſſen nach
nothwendige Unterſtützung zu gewähren, wobei der Wunſch
des zu Unterſtützenden in Betreff der Art der Unterſtützung
nicht entſcheidend iſt. Jn Krankheitsfällen hat daher der
Armenverband die erforderliche Pflege zu gewähren. Will
der Hülfsbedürftige die ihm angebotene Pflege nicht an
nehmen, ſo mag er darauf verzichten, der Armenverwaltung
aber iſt nicht geſtattet, Reiſegeld zur Weiterreiſe zu verab
reichen, auch wenn ſolches nicht in der Abſicht geſchieht,
ſich der Laſt der Verpflegung deſſelben zu entledigen. Die
Vorſtände der Armenverwaltungen ſind aufgefordert wor-
den, dies ſtrengſtens zu beachten.

Das „Militär-Wochenblatt“ meldet: An der poly
techniſchen Hochſchule zu Stuttgart iſt ein Lehrſtuhl für
Militärwiſſenſchaften eingeführt und dem Vernehmen
nach der preußiſche Major z. D. Scheibert, zuletzt Jn
genieuroffizier vom Platz Küſtrin, als Privatdocent für
denſelben beſtellt worden. Es iſt dies der erſte Fall, daß
an einer deutſchen Hochſchule die Kriegswiſſenſchaften in
das Unterrichtsprogramm Aufnahme finden, obgleich
Beiſpiele in andern Ländern ſchon längſt vorliegen und
das Beſtehen der allgemeinen Wehrpflicht eine ſolche Ein
richtung befürwortet. Schon ſeit längerer Zeit ſind in den
Vereinigten Staaten Nordamerikas an mehreren Hoch-
ſchulen Lehrſtühle für Kriegswiſſenſchaften etablirt und
zur Beſetzung derſelben werden active Offiziere ſeitens der
Regierung commandirt in neuerer Zeit iſt die Schweiz
dieſem Vorgange gefolgt und hat an dem Polytechnikum
zu Zürich eine Profeſſur für die militäriſchen Disciplinen
gegründet.

Die Berliner Schutzmannſchaft iſt, wie dis
„Gerichtszeitung“ meldet, um 200 Mann verſtärkt worden.
Bewerber aus allen Armee-Korps ſind zu einer ſechs-
monatigen Probedienſtleiſtung einberufen worden. Das
bedeutendſte Kontingent ſtellte wie immer das Garde-
Korps, nämlich 50 Mann. Uebrigens müſſen die Be-
werber beim Truppentheil vorher ein Examen ablegen.

Der Verluſt, den die Sozialdemokraten im erſten
Wahlgang erlitten, ſcheint leider zu einem guten Theil bei
den Stichwahlen wieder eingeholt zu werden, und merk
würdigerweiſe ſind es nicht ſowohl ihre alten Wahlkreiſe,
die ſie behaupten, als neue, die ſie erobern. Die Stich-
wahlen haben der Sozialdemokratie zu den gleich Anfangs
behaupteten Wahlkreiſen Elberfeld, Dresden-Altſtadt und
Breslau-Oſtbezirk eingetragen; Berlin iſt auf's äußerſte
gefärdet und auch ſonſt noch ſtehen die Sozialdemokraten
in einer anſehnlichen Reihe von Stichwahlen, die theilweiſe
recht günſtig für ſie liegen. Das halbe Dutzend ſozialiſtiſcher
Abgeordneter im Reichstage wird mindeſtens erreicht, wenn
nicht überſchritten werden. Bei allen dieſen ſozialiſtiſch
ausgefallenen Stichwahlen ſchreibt die „Nat.-Lib. Corr.“,
muß leider bemerkt werden, daß die ſtaatserhaltenden Par
teien ihre Schuldigkeit nicht gethan haben. Statt deſſen
aber hat der Parteieifer und die perſönliche Verbitterung
des Wahlkampfes in nur zu vielen Fällen zur Wahlent-
haltung, wenn nicht gar zur Unterſtützung des Gegners
geführt.

Jn wie hohem Maße die Berliner Liberalen es
ſich angelegen ſein laſſen, für die Wahl des Stadtrath
Zelle zu wirken, mag daraus erhellen, daß Veranſtaltung
getroffen iſt, alle von Berlin abweſenden freiſinnigen Ber
liner Wähler zu veranlaſſen, wenn irgend möglich nach
Berlin zur Stimmenabgabe zurückzukehren.
ſoll für die Entfernung bis zu 20 Meilen das Fahr-
geld erſtattet werden. Ebenſo iſt Fürſorge getroffen,
Kranke und Altersſchwache zu Wagen in die Wohllokale
zu befördern.

Fürſt Bismarck in Kiſſingen.
Einer Beſchreibung der Wohnung und der Lebensweiſe des Reichs

kanzlers in der „Köln. Ztg.“ entnehmen wir Folgendes:
Fürſt Bismarck wohnt in der 20 Minuten ſtromaufwärts von

Kiſſingen an der fränkiſchen Saale gelegenen oberen Saline die,
Herrn Hofrath Streit von hier gehörend, vollſtändig nach ſeinen
Wünſchen eingerichtet worden iſt. Der altmodiſche, aus dem vori-
en Jahrhundert ſtammende Gebäudekompiex gleicht in ſeinemKenßern einem jener rheiniſchen Rittergutegebäude, die, nur wenig

moderniſirt, noch hier und da etwas abſeits von den großen Land-
und Eiſenbahnſtraßen zu finden ſind. Urſprünglich, wie ſein Name
dies beſagt, eine Saline, iſt der Gebäudekompler ſchon lange dieſem
Zwecke entfremdet worden, während auf der unteren etwas näher
bei der Stadt Kiſſingen gelegenen Saline auch jetzt noch, obwohl
nur in geringen Mengen, Salz gewonnen wird. Das Bismarck ſche
Wohnungegehöfte liegt auf dem linken Ufer der Saale, beiderſeits
von Jedermann zugänglichen Gemeindewegen umſäumt, aber ohne
annehmbare Spaziergänge in der nächſten Umgebung, falls man nicht
um andern Ufer der Saale hinübergeht. Das Gebäude zählt einErdgeſchoß. eine BelEtage und ein Manſardenſtockwerk, wie es im

vorigen und vorvorigen Jahrhundert üblich war. Von dieſen drei
Stockwerken iſt das erſte als das wohnlichſte für den Fürſten und
ſeine Familie hergerichtet worden und zwar in jenem altmodiſchen
Stil der s und Möblirung, wie ihn der Fürſt beſonders

lieben ſcheint. ort tritt man zunächſt in einen großen Saal,ber nahezu die ganze Front umfaßt und als Speiſeſaal benutzt

wird. aran ſchließen ſich auf der eine Seite vier Zimmer
der Frau Fürſtin und der Gräfin Marie, auf der andern das
Arbeits- und das Schlafzimmer des Fürſten. Nicht in Ver
bindung hiermit ſtehen die nach rückwärts gelegenen drei Zim-
mer der Söhne des Fürſten. Das Geſinde, aus einem Die-
ner des Fürſten, einer Kammerfrau der Fürſtin Johanna,
einem Koch und zwei Lakaien beſtehend, wohnt in der oben erwähnten
Manſarden-Etage, während im Erdgeſchoß ein Zimmer der Gens-
darmetie, ein anderes dem Poſtbureau und ein drittes dem Tele-
graphenbureau des Fürſten eingeräumt worden iſt. Das Reichetele
graphenamt hat nämlich dem Fürſten zu Liebe eine eigene Tele-
graphenleitung zur oberen Saline geführt, ſo daß jede Verzögerung
wichtiger Depeſchen vermieden wird Die Mannſchaften zur perſön
lichen Sicherung des Fürſten ſind theils baieriſche Schutzleute theils
von Berlin herübergeſandte Geheimpoliziſten. Noch wäre zu erwähnen,
daß der König von Baiern dem Fürſten, wie jedesmal während deſſen
Kiſſinger Badekuren, 6 Pferde, 4 Wagen 3 Kutſcher und 2 Stall
knechte zur Verfügung geſtellt hat. Was die bei einer Badekur ſo
ſehr in Betracht kommenden Spaziergänge anbetrifft, ſo hat Herr
Hofrath Streit, da ſolche auf dem linken Ufer nicht vorhanden waren,
über die Saale eine für das Publikum nicht zugängliche Brücke
ſchlagen laſſen, die zu den Wieſen am rechten Ufer hinüberführt.
Dort ſpazirt entweder der Fürſt im Freien, oder er begiebt ſich auch
wohl in den nahegelegenen Wald hinein, der die manigfaltig ab

geſtuften Berge umkleidet. Sanitätsrath Dr. Diruf, der den Fürſten
ſeit ſeinem erſten Aufenthalt in Kiſſingen behandelt, ſoll mit dem
diesjährigen Kurerfolg ſehr zufrieden ſein. Die Lebensweiſe, die der
Fürſt während der Kurzeit hier führt, iſt folgende. Der Fürſt er-
hebt ſich Morgens ſehr ſpät, um welche Zeit, konnten wir
nicht aſhrm da es aber in Berlin zwiſchen 9 und 10 Uhr
der Fall zu ſein pflegt, ſo dürfte hier wohl kaum eine Aus-
nahme gemacht werden. Angekleidet beginnt alsdann der Fürſt ohne
Uebereilung, theilweiſe im Zimmer, theils drunten auf den Wieſen
ſpazirend, mit dem Trinken des Rakoczy-Brunnens, der täglich
friſch zur Saline hinaufgeſchafft wird. Um halb 12 folgt das
Frühſtück und des Weitern ein Theil der zu »erledigenden Arbeiten.
Gegen 3* oder 4 Uhr nimmt alsdann der Fürſt ſein Bad, in dem
er zwiſchen 35 und 40 Minuten verbleibt. Und da nun in Kiſſingen
nach dem Baden nicht ſowohl die Ruhe als vielmehr ein halbſtün-
diger Spaziergang vorgeſchrieben zu werden pflegt, ſo kann man den
Fürſten jeden Tag gegen halb 5 Uhr, weithin kenntlich durch den
ſtets ihn begleitenden Hund, ſei es auf den Wieſen, ſei es im Walde
ſpazieren gehen ſehen. Um 5 Uhr wird zu Mittag geſpeiſt, wozu in
den meiſten Fällen gegen acht Perſonen aus den Curfremden oder
ſonſtigen Beſuchern Kiſſingens, ſo letzthin Graf Hatzfeldt und der
päpſtliche Nuntius, geladen ſind. Jſt man alsdann gegen 7 Uhr von
der Tafel aufgeſtanden, ſo folgt in den meiſten Fällen eine Ausfahrt,
zuweilen thalaufwärts, um in weiten Bogen von der andern Seite
zurückzukehren. Die Durchfahrt durch die Stadt Kiſſingen ſelbſt ver-
meidet freilich der Fürſt, ſoweit dies nur irgendwie möglich iſt. Und
in der That hat die enthuſiaſtiſche Neugier des Publikums einen
ſolchen Grad erreicht, daß Fürſt Bismarck ſich kaum noch in Kiſ-
ſingen ſehen laſſen darf, ohne auf eine überſchwengliche Art gefeiert
und man darf es wohl ſagen, beläſtigt zu werden. Nöthigt daher,
ſei es die Richtung des Weges, ſei es die Pflicht eines Gegenbeſuchs
den Fürſten, durch Kiſſingen durchzufahren, ſo geſchieht dies meiſt
in ſcharfem Trabe der Pferde, bei welchem das Publikum ihn kaum
zu ſehen bekommt. Eine Sache macht freilich trotz alledem den mit der
Sicherheit des Fürſten betrauten Poliziſten viel Kopfzerbrechen: das
iſt ſeine Gewohnheit, falls es ihm gerade in den Kopf kommt, zu-
weilen noch allein und in ſpäter Stunde zu Fuß durch Wald, Wieſe
und Feld oder auch wohl durch die Straßen von Kiſſingen zu ſtreifen.
Jn den meiſten Fällen aber iſt der Fürſt gegen 9 oder halb 10 Uhr
von ſeiner Wagenfahrt wieder daheim, und nun beginnt jenes eigen
thümliche Nachtleben bei dem der Fürſt ſeit langen Jahren ſeine
gigantiſche Arbeitskraft erprobt, dabei aber auch, wenn man manig-
fachen Verſicherungen Glauben ſchenken darf, den Keim zu ſeinen
wiederholten Erkrankungen gelegt hat. Bis gegen halb 2 oder 2 Uhr
Nachts werden Telegramme Aktenſtücke, Berichte erledigt, eine Un-
ſumme von Arbeiten vor denen gewöhnlichen Menſchenkindern die
Haare zu Berge ſtehen würden. nterſtützt wurde dabei der Fürſt
zu Anfang von ſeinem älteſten Sohne, dem Grafen Herbert, der
einige Tage nach der Ankunft des Fürſten mit dem Grafen Wilhelm
herübergekommen war. Seitdem dieſer aber wieder abgereiſt iſt, hat

——32
das Auswärtige Amt an ſeiner Stelle einen anderen Beamten hier-
her geſandt. Die Fürſtin Johanna, Gräfin Marie und Graf Wil-
u werden bis zum Ende der Kur des Fürſten hier verbleiben.

nde nächſter Moche wird ſich alsdann, wie es heißt, die ganze
Familie nach Gaſtein begeben. Uebrigens möchten wir zum Schluß
noch hinzufügen, daß das Bergſteigen ſowie eine lang andauernde
Bewegung dem Fürſten noch einigermaßen ſchwer wird.

Der Trouſſeau der Prinzeſſin Marie
iſt am Dienſtag im Stadtſchloſſe zu Potsdam aufgeſtellt worden,
um dort den allerhöchſten und höchſten Herrſchaften präſentirt zu
we: den. Als Ausſtellungsraum iſt der große Saal gewählt, der, in
erſter Etage gelegen, die Mitte der Front nach dem Luſtgarten zu
einnimmt. Der reich ornamentirte und mit prächtigen, die ganzen
Wände bedeckenden Gemälden geſchmückte Saal dient den ausgeſtellten
Sachen als wirkungsvoller Hintergrund Die Ausſtellung des
Trouſſeaus iſt unter perſönlicher Oberleitung der Gräfin Schlieffen,
der Hofdame Jhrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin Friedrich Karl,
mit Geſchick und Geſchmack bewirkt worden. Jn der öſtlichen Hälfte
des Saales ſind auf Ständern die Kleider, Konfektions und Mäntel
zur Schau geſtellt. Dem Brautkleid iſt die Mitte des Saales einge
räumt, zu beiden Seiten ſchließen ſich die Kurroben und Ballkleider
an. Die Farben ſind hier meiſt in zarteſtem Ton gehalten, blau die
Landesfarbe der Niederländer und roſa, der Lieblingston der hohen
Braut, überwiegen. Jn zweiter Reihe folgen alsdann die Geſell
ſchaftskleider und endlich die Promenaden- und Reiſetoiletten. Zur
Linken der großen Vaſe, die gegenüber dem Eingang die Mitte des
Saales kennzeichnet, iſt das Reiſebett der hohen Braut aufgeſtellt einfach
aus Bronze gefertigt und mit blauer Seide drapirt. Jm weſtlichen
Theil des Saales ſind mächtige Tafeln aufgeſtellt. Auf der erſten
Tafel iſt die Wäſche ausgebreſtet, zuerſt die Bettwäſche, alsdann die
Leibwäſche, jedes Dutzend durch blaue Atlasbänder vereinigt. Den
Negligés iſt die Nördweſtecke des Saales eingeräumt. Die zwei
nächſten Tafeln tragen Schirme, Fächer und Hüte. Die prächtigen
Spitzenſchirme ſind in Futterale aus weißem Atlas gehüllt, auf die
in Gold das gekrönte Monogramm gepreßt iſt. Originell iſt ein
Schirm, als deſſen Griff eine mächtige Forelle dient. Auf der 4.
Tafel endlich ſind die Handſchuhe, die Strümpfe, Unter öcke und
dergleichen ausgeſtellt. Von wahrhaft erſtaunenswerther Manigfaltig-
keit ſind die Handſchuhe, ſowohl was die Farbe, wie auch, was die
Art des Leders anbetrifft. Jn einer der Fenſterniſchen haben die
Schuhe Aufſtellung gefunden. Dem Fenſter zunächſt ſehen wir hohe
Coſtümſtiefel in Bronze und Schwarz. Dann folgen Promenaden-
ſtiefel, Geſellſchaftsſchuhe in weißer und farbiger Seide und
endlich Morgenſchuhe und Pantoffeln. Am Mittwoch wird der hohe
Bräutigam den Brautſchatz ſeiner Braut durchwandern. Für Don-
nerſtag haben die hier anweſenden Mitglieder des königlichen Hauſes
ihren Beſuch angezeigt.
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Es verdient Erwähnung, daß die amtliche „Wiener
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Die Bezirks-Commiſſionen haben das geſammelte Material unmittel
bar an die Landesbehörden einzuſenden. Alsdann wird die
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Carol. conſ. BergwerksActien 49 Chem. Fabrik BuckauActien
4 161,50. Gd. Deſſauer Gas Actien alte Actien 4 160,50 Bf.gitn ung gleich nach der Abreiſe der Ex Kaiſerin Commiſſion das geſammte Material zu prüfen und beſonders dabei do. kunge Actien 49 Eiſengießerei NienburgActien 4 51,00

Eugenie von Wien ſich veranlaßt ſah, den Gerüchten, u erwägen haden, ob und in welchen Punkten dieſes Material Gd. arie, conſolidirte BergwerksActien 4 69,00 Bf. Su-z

daß die Dame ſich in Oeſterreich ankaufen und niederlaſſen r Ernitzung bot en el des ln gegen et Acten 846 108,00 r r n St.
volle it einem entſchiedene ementi entgegenzutreten. wechſels mit den Bezirkskommiſſionen, dem kaiſerlich ſtatiſtiſchen eActien 22, Magdeburg er StraßenbauActien 4Drnit c i die ger behten t u ſein Laß in die Amt, den Landesbehörden, den landwirthſchaftlichen Anſtalten 104,25 Bf. Teleg

khemalt Her e n von Frankreich h al3 Gaſt freund und Vereinen, de en und n
e ge Herrſcheiin von Fre ich 19* Entſendung von Commiſſarien und unmittelbare Vernehmung 9 2 er eruslich behandelte, aber deren Ueberſiedelung nach Oeſterreich einzelner Sachverſtändigen von der Commiſſion bedarf. Nach Bericht des Sekretärs des Lörienvereins fort
nicht gern ſehen möchte. dem auf dieſe Weiſe die Erhebungen ihren Abſchluß gefunden, in Halle a/S. etrefes wird der e e Poheleg Vengg Halle, den 15 Auguſt i878. randuwonnenen Jnformationen diejeni iner ren Beſteuerun zDas Programm für die Arbeiten der de Tabatverbrauchs zu ſirden et h giichſter SSonung d Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. 7

T S bei dem Tabaksbau, der Tabaksfabrikation und dem Tabakshandel Weizen 1000 Kilo neuer 195-204 Mk., alter bis 213 Mkacht Tabaksenquete. betheiligten berechtigten Jntereſſen einen angemeſſenen finanziellen Rogzzen 1000 Kilo alter und neuer m e
Nachdem wir geſtern der bisherigen Arbeiten der Ertrag in Ausſicht ſeit Hierfür ſind zunächſt folgende Arbeiten chte W n t. G

Tabaksenquete-Commiſſion Erwähnung gethan, in Ausficht genommen: 1) die Entwerfung der dintzüg für die Feuchte Waare entſprechend billiger. iſt heu
geben wir im Nachſtehenden den weſentlichen Jnhalt des Beſtimmungen, welche bei der Einführung der einzelnen in Frage Gerſte 1000 Kilo 155- 170 Mk. je nach Qualität bez. V

Hrogr mm derſelben e r en Gerſtenmalz 50 Kilo 14-—-15 Mk. erfährte Kind iterg Bl Krtliche Erb ſt auf die in dem Deutſchen Reich, einſchlie er Zollausſchlüſſe, f eger 15 ru nd Fitene der Können u a nhenee ſikihenen beſtehenden Verhältniſſe zu treffen ſein würden 2) die Bezeichnung 34 e u d J e 142Mk., hieſiger 157 Mk. ſchen 9
e r en du ne n ſmtichen der für jede dieſer Formen vorzuſchlagenden Zoll. und Steuerſätze KUmme Kio 30 Mk. s ünſtigten en Küſte ſputler und er bezügiich der Organiſation der Behörden zu treffenden Ein Mais 1000 Kilo Donau feſt, 145-148 Mk., amerikan. b
Gemeinden vorzunehmende 7 r auttla en richtungen; 3) eine Berechnung der bei den einzelnen Beſteuerungs- ſtiller, 135 Mk ome h rn ſag in m Pet ufs formen zu erwartenden Einnahmen, Ausgaben und Reinerträge; 4) Oelſaaten 1000 Kilo Raps in ruhiger Haltung, 277 werde
l n en deren Ktitiſchen Wartcimeren für's éifl eine objektive Darſtellung der Vorzüge und Mängel der betreffen den 282 Mk g tung, T Mehemn
in n rn eanlen ter den Tabaksbaun an Feſt. Beſteuerungsformen unter Berückſichtigung der in anderen Staaten el 92. 521 habe dn r Als en d des Vert ältniſſes der Fläche gemachten Erfahrungen, verbunden mit einer eingehenden Erörterung Stärke 50 Kilo 23--23 Mk. be higet
n Tat ans Aen dache der Acker un Garten. der währſcheinlichen Folgen der Einführung derſelben auf die Er Spiritus 10,000 Liter pCt. loco feſt. Kartoffel 59
nd r i der e unrflack zur 5 der Tabateſteuer- An werbs- und Conſumverhältniſſe in dem deutſchen Zollgebiet und in Mk., Rüben ohne Angebot 4 Aufgeble Reg und Her e auf i s ſcotiſndenden den Zoklausſchüſſen; 5) die Vorbereitung der den betreffenden Ab. üböl 35 Kilo 33 Mk 9C hebu n Aber die tuch de p. nuhung, Ueberſichten ſchnitt des an den Bundesrath zu erſtattenden Berichts beizufügenden u 25 o gefordert. jannis
re de er die Iandwirthſchaftli d d en Tee Handel Lethei- ſtatiſtiſchen und ſonſtigen Ueberſichten und tabellariſchen Darſtellüngen. Malzkeime 50 Kilo fremde 4 Mk., hieſige 5*/, Mk. dung
n Gebet u. d. Gewerbeſt, tut Nachdem dies geſchehen, wird die Kommiſſion darüber zu berathen Futtermehl 50 Kilo 7, Mk zligten Gewerbe auf Grund der Erhebungen m die die e haben, welche Beſteuerungsform als die zweckentſprechendſte zu be Kleie Roggen 5 55 t Weizenſchaalen 4 Mk Grafen
biiehe 76 r Jtſte ung der d un n zeichnen und dem Bundesrath zur Einführung im Deutſchen Reich Wei gger kü 7 zenſchaalen 4 Mk.,
ham n Peronen Vr dr b Zahlen für ſämmtliche Ge. vorzuſchlagen ſei. Mit der Abſendung des Berichts an den Bundes eizengrieskleie 5 M
Haftigten Perſonen zu den betreffenden Zahlen fur je rath wird die Kommiſſion ihre Arbeiten als für erledigt betrachten Delkuchen 5 Kilo loco u. Termine 720—7/10 Mk bez. Ewerbe, auf welche die Statiſtik ſich erſtreckt; Ueberſichten über die kö 5H 21Produktion und Beſteuerung des inländiſchen Tabaks, über den Be- nnen. Heu 50 Kilo 3 Mk. her detrag und die Veranlaſſung der Steuerklaſſe, über Ein und Ausfuhr Aus der Provinz Sachſen. Stroh 50 Kilo Lang, altes, 1, Mk. bez. an tw
von u. ſ Fabak ten 2 O Naumburg, d. 14. Auguſt. Wie Camburg bei Sauerkirſchen, gebeerte, pr. 1250 Kilo bis 120 Mk. bisheriſührich datch die goll Ditcctions. Behb ben anſzuſtellenden üeberſichten; Gelegenheit ſeines Vogelſchießens, ſo hat nun auch Köſenn S Der d
Nachweiſungen des Verkehrs mit Tabak in den Niederlagen für un das Geſchäft mit dem Vergnügen verknüpft, und am Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn. dolins!
ſerhie n el i die W a gerverteſe bohe ber vorigen Sonntage, dem Haupttage des Schützenfeſtes, den Halle, den 15 Auguſt 1878 u
atiftiſchen Ueberſichten über den Niederlagenverke i iſi e bei deMuſter; Nachweiſungen über die Kreditirung des Eingangszolls auf d gemacht, p kleine t zu r du Tun Seit unſerm vorigen Bericht ſind keine Veränderungen Amt t

Rohtaback für die Jahre 1875/76-—1877/78. Jn dem Programme Der erſuch iſt ſo günſtig verlaufen, daß für die Folge eingetreten; neuer Weizen war am ſtärkſten offerirt und klä
wird alsdann die Ergänzung des ſtatiſtiſchen Materials für den Um jedenfalls dieſelbe weiter ausgedehnt werden wird. Die die Kaufluſt blieb träge. n
fang, die territoriale Vertheilung innere Gliederung und wirthſchaft hier erzielten Preiſe geſtalteten ſich durchſchnittlich ein Weizen p 12Säcke à 85 Kilo brutto alter bis 216 Mk füllun
Male t Leretfaeteee hehht. Es l bechats die zu. wenig höder, wie bei den letten Palmarum Meſſen neuer je nach Qualität 195--204 Mt. kwiteg
ſtellung folgender Ueberſichten auf Grund örtlicher in Art der Auf Börſenberichte. Roggen 138 -141 Mk p. 12 Säcke a 84 Kilo br. re
nahmen für die Gewerbeftatiſtik zu bewirkender Erhebungen in Aus- Magdeburger Börſe, d. 14. Auguſt. Amſterdam kurze Sicht Gerſte 135 150 Mk. p 12 Säcke à 75 Kilo brutto o
ſicht genommen werden: 1) Ueberſichten über den Handel mit Roh 169,40 Gd. do. 2 Monat Paris 8 Tage London 8 Tage feuchte und fehlerhafte Sorten billiger und ztabak, insbeſondere über die Zahl der Rohtabakhändler, unterſchieden 20,48 Bf. do. 3 Monat Conſolid. Preußiſche Anleihe 4 Hafer 96 12 Säcke à 50 Kil ger. wegen
nach der Art ihres Geſchäftes, nach der Zahl der beſchäftigten Perſonen, 105,30 Bf. Conſolid. Preuß. Anleihe 4 96,10 Gd. Reichs Anleihe e p. SDacke Kilo brutto. Sache
der Herkunft, Beſtimmung und Behandlung des Rohtabaks, den 4 96,10 Gd. Dampfſchifff.“Stamm-Actien 4 105,00 Gd. do. Prio- Mais p. 1000 Kilo n. Donau 145 Mk amerikaniſch. land
Umſatz an Rohtabak 2c. 2) Ueberſichten über die Tabakfabrikation, ritäts-Actien 5 101,50 Gd. Magdeburg -Halberſtädter Eiſenbahn 135 Mk.
insbeſondere über die Zahl und geographiſche Vertheilung der Acetien 49 MagdeburghHalberſtädter StammPrioritätsActien Victoria Erbſen nicht offerirt ſchaft
Fabriken, deren Bedeutung nach der Zahl der beſchäftigten Perſonen, Lit. B. 31 Magdeburg -Halberſt. Stamm Priorit Actien Lupinen 1000 Kil 126 Mk. energi
den verwendeten Betriebskräften und Maſchinen, dem Capitalwerth Lit. C. 595 106,25 Gd. Magdeb.-Halberſt. 4, Oblig. pr. 1851 p e p. ilo netto bez. von 2der Fabrikeinrichtungen, der Menge des in den einzelnen Fabriken 4 93,00 Gd. Magdeburg Halberſt. 4 Oblig. I. Emiſſion Raps 252 258 Mk. p. 12 Säcke à 76 Kilo bruttoe. Mahn
in den letzten Jahren verarbeiteten Rohtabaks, über die Art und 4 100,50 Gd. Magdeb.Halberſt. 4 Oblig. 2. Emiſſ. 4 Rübſen ohne Angebot.
Menge der in denſelben hergeſtellten Fabrikate, ferner über die Haus 106,60 VBf. Magdeb. Halberſt. 4 Obligat. 3. Emiſſ. 4 Kümmel 30-—-31 Mk. p. 50 Kilo netto Ueber
induſtrie mit Tabak, über die mit der Tabakinduſtrie verbundenen 99,50 Gd. Magdeburg- Leipziger neue Oblig. 4 101,50 Bf. Mag- der ruHülfsgewerbe, z. B. Cigarrenkiſtenfabrikation u. ſ. w. 3) Ueberſichten deburg Leipziger neue Oblig. 4 9130 Bf. Magdeb.Wittenb. Stamm am S.
über den Handel mit Tabakfabrikaten, insbeſondere über die Zahl Actien 3 76,00 Gd. Magdeb.Wittenberger Priorit.Actien 4 Ver zeichni ß V
der Händler, die Art des Betriebs, über die Bedeutung des Handels 100,00 Gd. Hannov.-Altenb. PrioritätsOblig. 3. Emifſ. 4 der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und E
nach der Zahl der beſchäftigten Perſonen, über die Verbindung dieſes 97,60 Gd. Magdeb. Stadt Oblig. 4, 101,80 Gd. Magdeb. durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne. urop
Betriebes mit anderen Geſchäftsbetrieben. Zur Feſtſtellung der Ver Allg. Verſ.Actien 283,00 Bf. Magdeburger Feuerverſ.-Actien Neuſtadt- Buckau. Am 13. Auguſt. Fr Andrege, Steuerm. wo m
hältniſſe die ſich nicht im Wege allgemeiner Erhebungen aufklären Magdeb. Hagelverſ.-Actien 310,00 bz. Nagdeburger Lebensverſ. Bonitz, Oelkuchen, v Berlin n. Schönebeck. Lindemann, Strm. kiſche
laſſen, werden Bezirks-Commiſſionen eingeſetzt werden, deren Mit Actien 252,00 Gd. Magdeb. Rückverſ.Actien 420,00 Gd. Magde Brieſt, Holz, v. Niegripp n. Aken. Nuthmann, Steuerm. Bathe, öſterre
glieder von den Landesregierungen ernannt werden. Tie Commiſſion burger MaſſerAſſecur.Actien Magdeburger Allgem. Gas Actien leer, v. Magdeburg n. Außig. Roſe, leer, v. Magdeburg n. d. Saale. ueb
erachtet es für erforderlich, daß die Prüfung und Zuſammenſtellung 49 110,50 Gd. Magdeburger Bankverein Actien 4 88,00 bz. Hamburg-Magdeburg. Am 13. Auguſt. V. H.-M. D.- S eber
des Urmaterials ſeitens der Landesbehörden an das kaiſerliche Magdeb. PrivatbankActien 4 Magdeburger Baubank.Actien Co., Steuerm. Heil, Güter, n. Magdeburg. V. H.M. D.S.Co., leiſten
Amt eingeſendet wird, welches alsdann die nöthigen Ergänzungen 4 69,75 Bf. Magdeb. BergwerksActien 49 118,50 Bf. Magde Steuerm. Naundorf, Güter, n. Magdeburg. V. H.-M. D.S.Co., Soll
durch Vermittelung der Bezirks-Commiſſionen und Landesbehörden burger BergwerksStammPrioritätsActien 49 Magdeburger Steuerm. Niebuhr, Guano n. Magdeburg. P. D.-S.-G., Steuerm. fallen
eveniuell auch durch die ſtatiſtiſchen Centralſtellen der verſchiedenen SpritActien 4 16,00 Bf. Magdeb. Theater Actien 3 70,50 Bf. Naumann Salpeter, n. Magdeburg. Löſche, Strm. Gorges, Sal- liegt
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Zweite Beilage zu 190
Halle, Freitag den 16. Auguſt 1878.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
onſtantinopel, d. 14. Auguſt. Die

forte verſendete heute eine Cirkulardepeſche
etreffs der griechiſchen Frage, im Memo-

randum die von Delyannis angeführten Argu-
mentewiderlegeund und die Anſprüche Griechen-
lands verwerſend.

Koburg, d. 14. Auguſt. Der Herzog von Edinburg
iſt heute hier eingetroffen.

Wien, d. 14. Auguſt. Wie die „Neue fr. Preſſe“
erfährt, hätten die Verhandlungen zwiſchen der öſterreichi-
ſchen Regierung und der Pforte in den letzten Tagen eine
günſtigere Wendung genommen. Die Grundlagen für ein
Abkommen ſeien bereits vereinbart. Der Vertrag ſelbſt
werde in Serajewo zwiſchen dem Baron Philippovich und
Mehemed Ali Paſcha unterzeichnet werden. Jnzwiſchen
habe die Pforte ihre Emiſſäre in Bosnien beauftragt, be
ruhigend auf die Bevölkerung zu wirken und dieſelbe zum
Aufgeben des Widerſtandes zu bewegen.

Rom, d. 14. Auguſt. Der griechiſche Miniſter Deli-
jannis iſt hier eingetroffen und hat eine längere Unterre-
dung mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
Grafen Corti, gehabt.

Zur Orientfrage.
Es war die höchſte Zeit, daß von unbetheiligter Seite

her der Pforte zu Gemüthe geführt wurde, welche Ver
antwortung ſie auf ſich lade durch die Fortſetzung ihrer
bisherigen kaum mehr zweideutig zu nennenden Haltung.
Der deutſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel, Graf Ra-
dolinski, welcher bis zur Ankunft des neuen Botſchafters
Grafen Hatzfeldt mit der Vertretung des Deutſchen Reiches

'bei der Pforte betraut iſt, hatte von dem Auswärtigen
Amt die gemeſſenſte Weiſung erhalten, bei der Pforte zu
erklären, daß die Nichtachtung oder die verzögerte Er
füllung des Berliner Vertrags von entſcheidenden Folgen
für Sein oder Nichtſein des osmaniſchen Reiches ſich ge-
ſtalten würde. Derſelbe hat in Folge dieſer Weiſung die
Pforte ſehr energiſch und klar an ihre Pflicht erinnert,
und zwar nicht blos wegen Batums, ſondern ebenſo
wegen der Vorgänge in Bosnien. Auch die griechiſche
Sache ſoll in kräftiger Weiſe unterſtützt werden. Deutſch
land geht hierin nicht vereinzelt vor, ſondern in Gemein-
ſchaft mit den Vertragsmächten, aber die Jnitiative zu der
energiſchen Aufrüttelung in Konſtantinopel dürfte wohl
von Deutſchland ausgegangen ſein. Die Wirkung dieſer
Mahnung wird bereits verſpürt in der begonnenen
Uebergabe Varnas an die ruſſiſchen Truppen. Wie
der ruſſiſche „Jnvalide“ meldet, ſind die erſten Truppen
am 8. Auguſt in die ehemals türkiſche Feſtung eingerückt.

Vor welche Eventualitäten das Verhalten der Pforte
Europa ſtellt, ſieht man eben wieder in Oeſterreich,
wo man bereits die Schrecken eines öſterreichiſch-tür-
kiſchen Kriegrs in allen Gliedern ſpürt. Die neueſten
öſterreichiſchen Blätter ſind alle ſehr bedenklich ob der Lage.
Ueberall reguläre türkiſche Truppen, welche Widerſtand
leiſten, alſo der reguläre Krieg, nur ohne offiziellen Namen.
Soll oder kann ein Staat wie Oeſterreich ſich das ge
fallen laſſen, fragt man ſich da natürlich und der Schluß
liegt nahe, daß der Schritt bis zum offiziellen Kriege ein
ſehr kleiner iſt. Auch hier iſt die Jnitiative Deutſchlands
ſehr zu rechter Zeit gekommen. Ausſchlaggebend aber wird
die Haltung Englands wahrſcheinlich für die Pforte ſein.
Wenn, wie anzunehmen, Herr Layard ähnlich redet, wie
Graf Hatzfeldt reden wird, wenn wirklich eine gewiſſe
Jdentität in der Haltung aller auswärtigen Vertreter
hervortreten ſollte, dann dürfte wohl auf eine minder
herausfordernde Haltung der Pforte und auf Beilegung
der noch beſtehenden mancherlei Streitſachen zu hoffen ſein.

Berlin, den 14. Auguſt.
Der Bundesrath hielt heute Nachmittag 2 Uhr

die erſte Plenarſitzung ſeiner neuen Seſſion im Reichs
kanzleramte unter Vorſitz des Stellvertreters des Reichs
kanzlers Grafen zu Stolberg-Wernigerode. Nach den ein
leitenden Geſchäften erfolgte Mittheilung über die Er-
nennung von Bevollmächtigten zum Bundesrathe.
Der Verkündigung von Subſtitutionen und der Wahl
des Protokollführers ſchloß ſich die Mittheilung über
die Bildung der Ausſchüſſe für Landheer, Feſtungen
und Seeweſen, deren Mitglied er der Kaiſer ernennt, ferner
die Wahl der Ausſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen, für
Handel und Verkehr, für Eiſenbahnen, Poſt und Tele
graphie, für Juſtizweſen, für Rechnungsweſen, für aus-
wärtige Angelegenheiten und für Elſaß-Lothringen an.
Es wurde beſchloſſen, nach dem Vorgange früherer Jahre
beſondere Ausſchüſſe für die Verfaſſung und für die Ge-
ſchäftsordnung einzuſetzen und die Wahl ſofort vollzogen.
Sodann wurde eine Ueberſicht über die den Ausſchüſſen
zugetheilten Vorlagen gegeben. Nachdem hiermit die
Konſtituirung der Verſammlung beendigt war, erfolgte die
förmliche Einbringung des Antrages Preußens, betreffend
den Entwurf eines Geſetzes gegen die gemein-

efährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo-
ratie, deſſen Wortlaut wir bereits mitgetheilt haben.

Der Entwurf wurde ſofort dem Juſtizausſchuß
überwieſen. Dann folgten Anträge betreffend die Er-

theilung der Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung
von Beleidigungen des Bundesrathes. Den Schluß machte
die Vorlegung von Eingaben. Die Bildung der Aus
ſchüſſe wie die Wahl zu denſelben haben das vorjährige
Verhältniß ziemlich unverändert gelaſſen. Die haupt-
ſächlichſte neue Erſcheinung beſteht in dem Wechſel des
Vorſitzes. Seit dem Beſtehen des norddeutſchen Bundes
bis auf dieſen Tag haben im Bundesrath den Vorſitz ge
führt: der Reichskanzler Fürſt Bismarck; in ſeiner Ver-
tretung ſtändig bis zu ſeinem Ausſcheiden der Präſident
des Reichskanzleramts Delbrück und darauf Präſident
Hofmann und jetzt der Stellvertreter des Reichskanzlers
Graf Stolberg-Wernigerode. Jn Behinderungsfällen der
drei Erſtgenannten hat wiederholt ein bairiſcher Bevoll
mächtigter und bei Berathung der Juſtizgeſetze der preußiſche

Juſtizminiſter Leonhard den Vorſitz geführt. Die Be
rathungen über das Sozialiſtengeſetz werden im Juſtiz-
ausſchuſſe unverzüglich beginnen. Der Entwurf iſt den
Mitgliedern erſt geſtern Abend zugegangen, die „Motive“
ſind noch nicht erſchienen. Ob und inwiewe't der Ent-
wurf durch den Bundesrath abgeändert werden möchte,
bleibt abzuwarten. Auf weſentliche Aenderungen iſt wohl
kaum zu rechnen.

Stichwahl Reſultate.
Hannover, d. 14. Aug. Bei der heutigen engeren

Wahl im 8. hannöverſchen Wahlkreiſe wurden nach dem
bis jetzt vorliegenden Reſultate für den Geh. Regierungs
rath Dr. Bruel (Part.) 9910 und für Fritzſche (Sozialiſt)
5882 St. abgegeben. Aus 15 Landbezirken fehlen die
Reſultate noch, doch dürften dieſelben die Majorität Bruel's
noch verſtärken.

Pforzheim, d. 14. Aug. Bei der im 9. badiſchen
Wahlkreiſe heute ſtattgehabten engeren Wahl iſt nach dem
bisherigen Zählergebniß der Brauereibeſitzer Katz (konſ.)
gewählt worden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Zur Reichstagswahl im Wahlkreis Aſchers-
leben-Calbe wird berichtet: Welcher Mittel ſich die
Gegner des liberalen Kandidaten Trautmann in
unſerem Wahlkreiſe Aſchersleben- Calbe bedient haben,
bezeugt die nachſtehende wahrheitswidrige Depeſche aus
Barby vom 31. v. Mts., welche der hieſige konſervative
„Anzeiger“ nach beendeter Wahl brachte. Dieſelbe lautete:

„Barby, den 31. Juli 1878. (W. T. B.) Verbindung zwiſchen
fortgeſchrittenen Liberalen und Sozialdemokraten gegen Dietze, des-
halb engere Wahl zwiſchen Dietze und Kreisrichter Trautmann.“

Auf Anfragen, welche von Aſchersleben aus an das
nationalliberale Central-Wahlcomité in Berlin und an das
Wolff'ſche Telegraphen-Bureau daſelbſt ergingen, um zu
ermitteln, ob mit der Bezeichnung (W. T. B.) etwa ein
Mißbrauch ſeitens der Konſervativen getrieben worden iſt,
erwies ſich denn auch letzteres als richtig und der hieſige
Anzeiger mußte nunmehr öffentlich erklären, daß jene De-
peſche nicht aus dem Wolf'ſchen Telegraphen-Bureau,
ſondern aus der freikonſervativen „Poſt“ ſtamme und daß
deren Jnhalt eine Lüge ſei. Das hierauf an die Redaktion
der „Poſt“ gerichtete Erſuchen um Nennung des Einſenders
des betr. Telegramms wurde ſeitens des Redakteurs
Dr. Kayßler wie ſog beantwortet:

Geehrter Herr! Die in Jhrem Schreiben vom 7. erwähnteDepeſche teht allerdings in Nr. 210 der „Poſt“ vom 1. Auguſt und
iſt dort ausdrücklich als Privatdepeſche bezeichnet. Eine Veran-
lafſung, den Einſender zu nennen, kann ich nicht erſehen, es würde
dies auch mit der anerkannten Pflicht der Diskretion für einen Re
dakteur in Widerſpruch ſtehen.“

Da in Güte in dieſer Sache wohl weiter keine Auf
klärung zu ſchaffen war, das Hauptorgan der Freikonſer-
vativen eine Reinigung ſeiner Partei in unſerm Wahlkreiſe
auch nicht für nöthig hielt, ſo mußte es bis auf Weiteres
Jedem freiſtehen, ſich in Barby den Verfaſſer dieſes Lügen
Telegrammes zu ſuchen. Jnzwiſchen hat ſich, wie das
„Aſchersleber Tageblatt“ berichtet, der letzten Wahlverſamm
lung in Güſten ein intereſſantes Nachſpiel noch im Garten
des dortigen Schützenhauſes angeſchloſſen. Einige unbeachtete

Herren waren Zeugen, daß Herr Amtsrath Dietze in
einem engern Kreiſe das Vorhandenſein einer voll
ſtändigen Aſſoziation der Nationalliberalen mit
den Sozialdemokraten behauptete. Es iſt daher wohl
die Vermuthung nicht ganz ungerechtfertigt, daß das
„Barbyer Telegramm“ mit dieſer Aeußerung vielleicht im
Zuſammenhang ſtehen dürfte.

Dem von der liberalen Partei im Wahlkreiſe
Mühlhauſen-Langenſalza-Weißenſee als Candidat
aufgeſtellten Rechtsanwalt Wölfel iſt konſervativerſeits
auf Vorſchlag des Miniſters Friedenthal der Oberpräſi-
dent v. Münchhauſen in Stettin, Beſitzer des im ge
nannten Wahlkreiſe gelegenen Ritterguts Straußfurt,
gegenübergeſtellt worden.

Jn dem durch die Continental Diamond-Rock-
Boring-Company im Auftrage der Mineral-Salts-Pro-
duction and Moorland-Reclamation Company niederge-
brachten Bohrloche bei Winningen (Kr. Aſchers-
leben) iſt dieſer Tage ein Kaliſalzlager in einer Tiefe
von 732,8 Meter oder 2404,25 Fuß engl. angetroffen.
Die weiteren Bohrarbeiten werden die Mächtigkeit des
Kaliſalzlagers feſtſtellen.

Am 16. d. begeht der Schauſpieler H. von We-
geleben zu Zeitz ſein fünfzigjähriges Bühnen-
jubiläum, ein noch rüſtiger Veteran der Bühne. Der-
ſelbe wird an dem genannten Tage in dee ihm bewilligten
Benefiz-Vorſtellung: „Der Viehhändler von Oberöſterreich“
auftreten.

4 Jn Volkſtedt bei Eisleben hat am Montag ein
Knecht ſeine angebliche Braut durch einen Revolverſchuß
in den Kopf ſchwer verwundet und dann ſich ſelbſt zu
tödten verſucht; er wurde indeß daran verhindert und be-
findet ſich jetzt in Haft.

Wie dem „M. C.“ aus Lauchſtädt berichtet wird,
iſt in voriger Woche ein Bewoyner des benachbarten
Dorfes Schotterey auf ſeinem eigenen Acker von etwa
8 Kartoffeldieben, die er zu verjagen beabſichtigte in grauen-
voller Weiſe gemißhandelt und dabei ſchwer verwundet
worden. Dem hinzukommenden, ebenfalls angegriffenen
Feldhüter blieb nichts weiter übrig, als ſich zurückzuziehen
und Hülfe zu holen, die ihm denn auch ſeitens des Orts-
richters Löſcher ſofort in energiſchſter Weiſe zu Theil
wurde. Hierdurch gelang es, noch am nämlichen Tage
vier der frechen Subjekte in Teutſchenthal feſtzunehmen.

Halle, den 15. Auguſt.
Herr Regierungspräſident v. Dieſt zu Merſeburg

hat, wie wir hören, dem Gemeindekirchenrath zu S. Moritz
geſtattet, bei den Mitgliedern der Gemeinde und den Freun
den der Moritzkirche eine Hauskollecte zu halten, deren
Ertrag zur Deckung der Betriebskoſten verwendet werden
ſoll, welche durch die neue Kirchenheizung nöthig
werden. Da nach den ausgegebenen Flugblättern noch

ca. 600 Mk. für den nächſten Winter zu beſchaffen ſind,
ſo ſei die Collecte hiermit allen Betheiligten im Voraus
angelegentlichſt empfohlen.

Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer des
Oberpoſtdirektions Bezirks Halle betrug im Juli 1878
7261,25 in den drei Vormonaten 19396,80
mithin vom 1. April 1878 bis 31. Juni 1878 26658,05
egen 30590,65 im gleichen Zeitraum des Vorjahres

3932,60 (Für das ganze Deutſche Reich be
tragen dieſe Summen reſp. 526433,45 1527824,60
2054258,05 2296625,95 242367,90

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 14. Auguſt 1878

Aufgeboten: Der Keſſelſchmied F. Richter und S Buſch, Spitze 30.
Eheſchließungen: Der Schuhmacher H. Brodte, Schmeerſtraße 16,

und A. Miethe, Mühlberg 2.
Geboren: Dem Kaufmann R. Brandt eine Tochter, Georgſtraße

1 a. Dem Dienſtmann Th. Domann ein Sohn, Brunnengaſſe 3.
e 77 Güterexpeditions Vorſteher C. König ein Sohn, Pfänner

e 72.
Geſtorben: Des Zimmermann R. Schurig Sohn Franz, 2 Jahr

5 Monat 2 Tage, Gehirnhautleiden, Neugaſſe 14. Des Korb
machermeiſter A. Kohlmann Sohn todtgeb., Spitze 33. Die
Wittwe Amalie Stoltze geb. Ohme, 48 Jahr 8 Monat 15 Tage,
Unterleibsentzündung, Klinik.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14 bis 15. Auguſt.

Stadt Zürich. Hr. Tapellmeiſter Beitrag a. Pyrmont. Hr.hotograph Schreid a. Kiſſingen. Hr. Mühlenbeſiher Potthoff a.

reiz. Hr. Weinhändler König a. Roſtock. Hr. Bäumeiſter Lippea Ellrich. Hr. Jngenieur Paſſavant a. Paris Hr. Lieut. Eulen-
berg a. Berlin. Hr. Fabrikant Blaubart a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Mittler a. Elberfeld, Schrumpf a. Nürnberg, Keßler g.

Robert a. Bernburg, Heidenreich a. Cöln, Lewandowsky
u. Roſener a. Berlin, Meinhardt a Stuttgart, Lutzmann a. Wörlitz.
Hr. Conditor Reichhold a. Rothenburg.

Stadt Hamburg. Dr. Burckhardt a. Baſel. Hr königl.
Sanitätsrath Dr. Siefart a. Berlin. Hr. Rentier Sommerville a.

Hr. Landrath v. Hanſtein a. Heiligenſtadt. Hr.
Criminal-Commiſſar Höft m. Frau a. Berlin. Frau Rittmeiſter
v. Trotta a. Haynau i. Schleſien. Die Hrrn. Kaufl. Lämmle a.
Paris, Haas a. Frankfurt a. M., Müller a. Oedenburg, Loges a.
Cöln hlenbrock a. Rotterdam. Frau Heinze m. Begleitung a.Hamburg. Hr. Landwirth Berger a. Steinbach.

Goldner Ring. Hr. Dr. med. Schmölling a. Wien. Hr. Maſch.
Fabrikant Pferfferling a. Zürich. Hr. Rentier Weinert a. Hamburg.

r. Bahnhofs Jnſpector Storch a. Carlsruhe. Hr. Gutsbeſitzer
chönbrodt a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Zupke a. Bremen,

Niemeyer a. Cöln, Bamberger a. Stettin, Müller a. Caſſel, Redlich
a. Berlin, Helbig a. Stuttgart, Hirſchfeld a. Danzig.

Goldene Kugel. Hr. Superintendent Nicolai a. Allſtedt. Hr.
stud. phil. Mann a. Heidelberg. Hr. stud, jur. Schulze a.
Göttingen. Die Hrrn. Kaufl. Feſſel a. Halberſtadt, Brand a.
Mannheim, Richter a. Markneukirchen, Schlichter a. Caſſel, Löſer
a. Magdeburg Heilbrunn a. Erfurt, llenkamp a. Borbeck,
Schwab a. Bernburg, Beck a. Erfurt, Schellmann a. Nürnberg,
Kapp a. Weida. Hr. Controleur Häußer a. Halberſtadt. Hr.

Harryes m. Frau a. Bremen. Hr. Regierungsrath
teinhardt a. Breslau. Hr. Gutsbeſitzer Gerner a. Gumperda.

Hr. Mühlenbefitzer Eismann a. Jägersdörf.
Ruſſiſcher Hof. Graf von der Schulenburg a. Vitzenburg. Hr.

Rittergutsbeſitzer v. Bredow a. Mecklenburg. Hr. KanzleirathBrendel a. Berlin. Hr. Fabrikbeſitzer Sagfeubeg a. Roßlau.
r. Rentier Quandt a. Stargardt. Hr. Baumeiſter Preßler a.
üfſſeldorf. Hr. Holzhändler Starke a. Weida. Fräul. Eichle a.

Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Salomons a. Weener, Roſenthal u.
Kurtz a. Berlin. Hr. Privatier Käſtner a. rege Hr. stud. med.
Strauß a. Bonn. Hr. Director Fränzel a. Breslau.

Waldheim,Preußiſcher Hof. Die Hrrnu. Kaufl. Möbius a.
Steinmann a. Magdeburg, Wulff a. Berlin. Hr. Fabrikant
Merzenich a. Stuttgart. Hr. Jngenieur Langenau a. Cöln. Hr.
Fabrikant Müller a. Würzburg.

Vermiſchtes.
[Das Gerücht], daß die Canoſſaſäule auf

dem Burgberge bei Harzburg durch den Blitz beſchädigt
ſei, hat ſich als falſch erwieſen.

[Sozial demokratiſche Proſkriptionsliſte.]
Als einen ihrer Haupttrümpfe für die bevorſtehende
Stichwahl im vierten Berliner Wahlkreiſe haben
jetzt die Sozialdemokraten die offene Drohung aus-
geſprochen, daß ſie bei ſolchen Geſchäftsleuten, welche bei
der Wahl nicht für ihren Kandidaten ſtimmen, fortan
nicht mehr kaufen würden. Jn einem durch augenfälligen
Druck beſonders hervorgehobenen „Eingeſandt“ wird von
„Einem, der durch das Vorgehen der königlichen Behörden
gegen die Sozialdemokraten gelernt hat, wie man es
machen muß“ hierüber nämlich Folgendes kundgethan:

Von unſeren Genoſſen iſt der Plan angeregt worden, einen
größeren Verein zu gründen, dem die Aufgabe geſtellt werden ſoll,
den Geſinnungs-Genofſen diejenigen Geſchäfte, Läden und Verkaufs-
e kenntlich zu machen, in denen ſie in Zukunft nicht mehr kau-
en ſollen. Das wird am leichteſten in der Weiſe zu erreichen ſein,

daß wir nach dem Vorgange der Frau Lina Morgenſtern Plakate
drucken laſſen und an alle die Geſchäftsleute zum Aushang in ihrem
Laden vertheilen, bei denen wir unſeren Geſinnungsgenoſſen den fer-
neren Einkauf empfehlen. Schon jetzt ſind ja viele Läden mit dem
rothen Zettel „Lieferant des Berliner Hausfrauen-Vereins“ verſehen

ganz ähnlich würden unſere Plakate ausſehen und ſicherlich für
deren Beſitzer eine Zunahme der Kundſchaft herbeiführen, während
die Nichtdeſitzer dieſer Plakate ihre Arbeiterfeindſchaft wohl empfin-
den würden. Um nun recht genaue Kenntniß von dem Treiben der
Händler im 4. Wahlkreis zu bekommen, empfiehlt es ſich, dieſelben
bei der übermorgen ſtattfindenden Stichwahl ſcharf im Auge zu
behalten. Wir rathen den Genoſſen, dieſe Zeilen den in ihrem Be-
zirk wohnenden Geſchäftsleuten zur Kenntnißnahme vorzu-
legen, damit ſich die Herren vor und bei der Wahl darnach rich
ten können.

[Bevorſtehende Vollſtreckung eines To-
desurtheils in Berlin.] Die „Nat.-Ztg.“ ſchreiot:
Es gewinnt den Anſchein, als dürfte Berlin in aller
kürzeſter Zeit eine Hinrichtung haben. Ein hieſiger
bekannter Zeugſchmiedemeiſter ſchmiedet ſoeben ein Richt-
beil, welches derſelbe bereits am Donnerstag abzuliefern
hat. Für wen der erſte tödtliche Streich dieſes Beiles
beſtimmt iſt, konnten wir nicht erfahren ſo viel aber
hörten wir, daß die Beſtellung eine ſchleunige und die
Herſtellungszeit eine ſehr kurz bemeſſene war. Unſeres
Wiſſens liegen augenblicklich in der hieſigen Stadtvoigtei
nur zwei Verbrecher, deren Todesurtheil durch eine Be
gnadigung noch nicht aufgehoben iſt. Es ſind dies der
Raubmörder Thürolf und der Majeſtätsverbrecher
Hödel. Das Richtbeil wird ganz ſo, wie das im
Märkiſchen Muſeum ausliegende, von früheren Nachrich-
tern benutzte, hergeſtellt.

[Das Armen-Budget der Stadt Berlinl],
wächſt zu immer gewaltigeren DOimenſionen heran und er
forderte nach dem vorliegenden Berichte im vergangenen
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Jahre einen Zuſchuß von nicht weniger als 2,899,202 .4
Die Zahl der Armenkommiſſionen iſt auf 163 geſtiegen
in ihnen ſind 152 Vorſteher 102 Stadtverordnete und
1365 Mitglieder in Thätigkeit. Jn offener Armen-
pflege ſtanden 10,682 Almoſenempfänger mit einer Unter
ſtützungsſumme von 1,393,118 und 3070 Pflegegeld-
empfänger mit einem Geldbetrage von 332,958 an
ExtraUnterſtützungen wurden 219,700 .4 verausgabt. Die
Zahl der Armenkranken, für welche 70 Aerzte zur Ver
fügung ſtehen, betrug 41,609 Perſonen von denen 2383
verſtorben ſind. Die geſchloſſene Armenpflege hatte
ſich zu beſchäftigen mit 1877 Perſonen, die in Kranken-
häuſern ſich befanden, ferner mit 1799 Siechen und Hoſpi
taliten, mit 925 Jrren, mit 3186 Waiſenkindern, 66 ſitt
lich verwahrloſten und 45 idiotiſchen Kindern. Von
ſonſtigen Maßnahmen der Armenverwaltung ſind noch fol
gende zu nennen: durch Ueberweiſung von Kartoffelland
wurden 1792 Familien mit 8110 Kindern unterſtützt, die
Zahl der vertheilten Armenſuppen für die Wintermonate
betrug 432,000 Portionen ferner wurden 1564 arme Kon
firmanden mit Einſegnungsanzügen ausgeſtattet. Was
ſchließlich die Wohlthätigkeits-Armenpflege betrifft,
ſo disponirt die Haupt Stiftungskaſſe mit ihren Neben
fends über ein Kapitalvermögen von 6,721,656 aus
owlchem 2986 verſchämte Arme unterſtützt werden konnten.

[Ein Wirbelſturm, Tornado] von zwei Meilen
Länge und einer Viertelſtunde Breite hat nach einem Tele
gramm aus Waſhington vom 10. ds. Wallingford,
eine Stadt in Connecticut, heimgeſucht. 30 Perſonen
wurden getödtet, andere verletzt und viele Gebäude zer-
ſtört, obgleich der Sturm nur wenige Minuten dauerte.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Dresden, d. 14. Auguſt. Die Verſammlung deutſcher Tiiwirthe hat Wiesbaden zum nächſten Verſammlungsort gewählt.

ragende Branche,

Gewerbliches.
Die National Zeitung e unterm 9. Auguſt d. J. Folgendes:

Auf der internationalen Ausſtellung der r Papierin-
duſtrie, welche ein ſo überaus reiches Material aus allen Branchen
der Papierverwendung vereinigt, iſt auffällig erweiſe eine hervor

die wegen der vielfachen Verbreitung und unbe
dingten Nützlichkeit ihrer Fabrikate einen der erſten Plätze einnehmen
r nur ſehr ſchwach vertreten. Es iſt dies die Dachpappen
abrikation, die bei allein 240 deutſchen Fabriken höchſtens von

8 Ausſtellern vertreten wird. Umſomehr freut es uns, auch hier
den E ugrie eines von allen wichtigeren Ausſtellungen der letzten
Jahre (z. B. Moskau, Wien, Philadelphia, wo dieſelben mit den
höchſten Auszeichnungen ſeitens der Jury geht wurden bereits rühm
lichſt bekannten Berliner Fabrikanten zu begegnen. Wir meinen die
Maſticdachdeckmateria lien unſeres Mitbürgers Otto Hiller;
nicht nur wurde das vom Komité ausgeſtellte, nach amerikaniſcher
Manier ausgeführte e hen mit dem nothwendigen fertigen
Dach, ſondern auch die ſämmtlichen offenen Höfe der Maſchinenhalle
und der Reſtaurationslokalitäten mit einem zwar nur proviſoriſchen,
aber ſicherlich regendichten, Kurt Pappbelag verſehen. Zu dieſen

abrikaten gehört auch der Hiller'ſche Maſtic, ein beſonders präparirter
achtheer welcher erfahrungsmäßig den größten Uebelſtand alter

Pappdächer, das nur zu häufig eintretende Durchregnen, bei richtiger
Anwendung abſolut ſicher beſeitigt.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.

14. Auguſt. Morg. 6 U. Nachm. 2 8. 10
Luftdruck Par. Lin. 330,47 328,30 329,11 329,29
Luftdruck Millim. 745,49 740,59 742,41 742,83Dunſtdruck P. L. 5,68 4,47 5,68 5,28Dunſtdruck Mm. 12,81 10,09 12,81 11,90

Druck der P. L. 324,79 323,83 323,43 324,02
trockenen zie m. 732,68 730,59 729,60 730,96
Rel. Feuchtigkeit 85,29 58,2 358,2 76.2
Wärme Régaum. 142 16,0 14,2 14,8Wärme Celſius. 17,75 20,99 17, 75 18,50
Wind 880 1. 80 1. 8sW 2.immelsanſicht trübe 9. bedeckt 10.zieml. ht. 4.] wolkig 7.

olkenform Ni.-str. Cu. Ni.-cu. Ni. Cu. Ci.-cu.
Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt.

Wärmeminimum in der g737 14.--15. Aug. 12,6 R

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 14. Auguſt.

Das Barometer iſt faſt überall, beſonders aber auf der ſüdlichen
Nordſee, gefallen und erſtreckt ſich das Gebiet niedrigen Luftdrucks
über ganz Großbritannien, Holland und Norwegen. Jm Kanal
herrſchen mäßige bis ſteife weſtliche, in Norddeutſchland und Däne
mark meiſt ſchwache ſüdliche, in Schottland mäßige nördliche Winde,
in vielen Theilen Europas und beſonders im ſüdweſtlichen Deutſch
land und auf der Südhälfte der Nordſee regnet es, in Pommern
und Preußen haben geſtern Gewitter ſtattgefunden.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds Börſe.

Berlin, den 15 Auguſt 1878.
che 78,60. Cöln-Mindener 109,10. OberſchleſitſcheA. C. D. 128,50. iſche 110.40. Oeſterr Staatsbahn 447 50
Oeſterr. Cred Act. 465,--. Preuß. Conſolidirte

105,30. S enden
erliner Getreide- Börſe.

Weizen (gelber) Sept Octbr 195 50 Octbr. Nov. 194 50, ermattend.
Noggen. Auguſt 121,50. Sept.-Octbr. 123, Octbr.-Novbr. 125

ermattend.

Gerſte loco 105 172.
Hafer. Auguſt fehlt.
Spiritus loco 58 z d. wiſtSeptvr 57,30. Septbr. Octbr. 53,60,

ermatten
Rüböl loco 65,30. Septbr.Octbr. 63,50 Octbr. Novbr. 62,50.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich r Co.
am 15. Auguſt 1878.

Berlin Anhalt. St. Act. 94,75. Berlin- Potsdam MagdeburSt. Act. 83,75. Berlin Stettiner St. Act. 114,75. die
Stamm-Act. 78,60,. CölnMindener St. Act. 109,10. Magdeb. Halber
ſtadt St. Act. 129,75. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 128,50. Rheiniſche
110,40. Franzoſen 448,--. Lombarden 130,50. Oeſterr. Credit
465, Darmſtädter Bank-Actien 123,75 Diskonto-Command.Anth.
145, Preuß. conſol. 4 Anleihe 105,30. Kurz London 204 65.
Kurz Amſterdam 169,30 Oeſter eichiſche Noten 175,60. Rumäniſche
Stamm Actien 30,7 Ruſſiſche 5“/, Anleihe von 1877 384,60.
Tendenz: ſtill.

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 16. Auguſt:

en zegen Bibelſtunde Paſtor Seiler.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Ein-

z Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſeſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kafſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale gr. Ulrichsſtraße 53 (Meißner's Reſtau
ration) Engliſcher Sprachunterricht und Geſellſchaftsabend.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.Patentſchriften-Leſezimmer im Hauſe des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße

Nr. 19) geöffnet von 9 1 Uhr und von 3--6 Uhr.
Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Baurechnen, Zeichnen. Volks

ſchule: Deutſch u. Rechnen.
Volksbibliothek: von 7——8 geöffnet im h
Gabelsbergerſcher Stenographen-Verein: Ab. 8 Sitzung in der „Elſäſſer Taverne“.
Steno „Syſtem Roller“: Ab. 8 Uebüngs-Curſus im „Prinz Carl“.
Beamkten-Conſum- Verein Ab. 8 Generalverſammlung im „Prinz Carl“.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irxisch römische Bäder v. 8--12 U.
r Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
alz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer

bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn uggriettagen iſt die Anſtalt gen geſchloſſen.

Trink-, Molken- u. Milchkuren, ſowie alte natürl. u. künſtl. neralwaſſer
im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in
der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute

Beyer's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel Malz Kleien, Seifen,aromatiſche, Fichtennadel, Eiſen, Loh, gewöhnliche Waſſer äder von 2 6
gie de 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche

egenmilch.Bad Wittetind. Russische Sool Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen
ſowie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bädoer.

Predigt- Anzeige.
Sonnabend den 17. Auguſt Abends 6 Uhr wird Miſſionsdirector

Dr. Wangemann in der St. LaurentiiKirche einen Miſſionsvortrag
halten, wozu alle Miſſionsfreunde herzlich eingeladen werden.

Univerſitäts-Bibliothek.
Während der geſetzlichen Univerſitäts-Ferien iſt die Bibliothek täg-

lich von 10--1 Uhr geöffnet. Die Ausleihung der Bücher erfolgt täg-
lich von 12 1.

Hekanntmachungen.

Vekanntmachung!
Mittwoch den 21. Auguſt 1878 Vormittags 9 Uhr

ſollen in der von dem Ziegler Apſch hier erpachteten Ziegelei
16000 Stück Lehmſteine,
3000 Stück Dachziegel

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden.
Schkeuditz, den 10. Auguſt 1878.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

mm wo

Bekanntmachung.
An unſeren ſtädtiſchen (evang.)

Schulen (höhere Töchterſchule, Mit
tel- u. Elementarſchulen) ſind meh
rere Elementarlehrerſtellen zu be
ſetzten. Das Minimalgehalt be-
trägt 900 daſſelbe ſteigt von
3 zu 3 Jahren bis auf 2100
an. Auswärtige Dienſtjahre kön-
nen bei vorzüglichen Leiſtungen bis
zu 12 Jahren angerechnet werden.

Geeignete Bewerber wollen ſich
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe
ſchleunigſt bei uns melden.

Erfurt, d. 9. Aug. 1878.
Der Magiſtrat.

Haus u. Geſchäfts
Verkauf.

Wegen dauernder Kränklichkeit
beabſichtige ich mein hier am Markte
belegenes Wohnhaus nebſt dem in
demſelben über 60 Jahre betriebe
nen Kurzwaaren und Tapeten-
Geſchäft unter günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen.

Greußen, an d. Nordh. Erfur
ter Bahn.

Joh. Fr. Ludwig.
Beachtung.

Ein flottes Mehlgeſchäft, in einer
Oekonomie- u. Garniſonſtadt, dicht
an der Bahn gelegen, mit 18,000
Einwohnern, welches ſeit mehreren
Jahren in beſtem Betriebe ſteht,
iſt ſofort zu verpachten und zu über-
nehmen durch
Wilhelm Mildebrand

in Aſchersleben,
Fürſtenweg Nr. 37.

Eine Oekonomie-Wirth-
ſchafterin, die zum 1. October
d. J. ihre Lehrzeit auf einem Rit-
tergute beendet und von ihrer jetzi-
gen Herrſchaft gut empfohlen wird,
ſucht von obiger Zeit ab Stellung
möglichſt in der Nähe Leipzigs.
Geehrte Offerten beliebe man sub
Z. M. 14 an die Annoncen Expe-
dition von Haasenstein
Vogler in Leipzig zu ſenden.

Landwirthſchaftliche Winterſchule zu Merſeburg
Der X. Curſus der hieſigen landwirthſchaftlichen Winterſchule wird

am 16. Oetober d. J. eröffnet werden und ſind Anmeldungen
von Schülern bis zum 9. deſſelben Monats an den Haupt-
lehrer Herrn GlIass, Neumarkt Nr. 38 hierſelbſt, zu richten, von
welchem auch jeder Zeit der Schulplan bezogen werden kann.

Der vorjährige Curſus wurde wiederum von 43 Schülern aus
der Provinz Sachſen und dem Auslande beſucht, welchen in wöchent
lich 35 Stunden von S Lehrern Unterricht ertheilt wurde.

Die Schule iſt am 12. Januar d. J. von der zu dieſem Zwecke
ernannten Commiſſion des Provinzial Ausſchuſſes revidirt worden und
haben ihre Leiſtungen die anerkennendſte Beurtheilung der Commiſſion
gefunden.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1878.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.

Schöntan.
Verwalter- Geſuch. Eine Wirthſchafterin

Wegen Eintritt zum Militair iſt mit guten Atteſten, die in der fei
Hof und FeldVerwalterſtelle zum nen Küche und allen Zweigen der
1. October vacant. Bewerber mit Landwirthſchaft erfahren, wird zum
guten Zeugniſſen wollen ſich melden. 1. October geſucht. Gehalt 250

Rittergut Etzdorf bei Teutſchen Mark. Adr. sub H. 5656 b an
thal, den 15. Auguſt 18785. Haasenstein Vogler

Schröder. in Halle a/S. erbeten.

Zwei Viehmägde können ſofort
in Dienſt treten bei Vogel in
Kleingräfendorf.

Wir ſuchen zum möglichſt
baldigen Antritt für unſer
Geſchäft einen tüchtigen
ſagen Mann für die Reiſe

elle.
Gebr. Wege, Halle.
Ein junger Mann, 30 Jahr

alt, welcher bei einer Privatverwal
tung als Jnſpektions- und Bü-
reaubeamter thätig war, ſucht, da
die Privatverwaltung in Hände des
Staats übergegangen und derſelbe
nicht civilverſorgungsberechtigt iſt,
anderweitige Stellung unter beſchei
denen Anſprüchen. Kaufmänniſche
Bildung, praktiſche Erfahrung auf
induſtriellem Gebiete ſtehen zur
Seite. Baldige Offerten unter

anſt. jung. Mädchen find. im
Geſchäft u. zur Stütze der
Hausfrau ſof. Stellung bei

Damen, einer erfahrenen Heb-

amme wünſchen, finden freundliche
Aufnahme bei Frau Schwalbe
in Leipzig, Sebaſtianbachſtr. 19.

erhalten ſofort die beſten Stellen
durch Moritz Herrmann,
vurg, kl. Steinernetiſchſtr. 23, I Tr.

„Antritt,

„von Rudolf Mosse in
„Halle a/S. unter Chiffre J.
„R. 3398 einzuſenden.

Klapper verk. Trotha Nr. 51.

Schlages, Schimmel, 6 Jahr alt,
lammfromm, ſollen veränderungs
halber mit vollſtändigem Geſchirr
verkauft werden. Nachfragen unter
Chiffre K. M. 4 10. beförd. Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Kohlenlieferung.
Zum Winterbedarf offerire ich:

Ober Röblinger Briquetts mit 70 4 pro Centner,
Prima Presskoblensteine, 14..4 pro tauſend Stück,

beſte böhmiſche Braunkohlen (gaubfre), in Fuh
ren 75 pro Centner, frei ins Haus.

PFerd. Neumann,
Comptoir: Blücherſtraße 6.

Soeben erschien und steht
den P. T. Inserenten gratis-
franco zur Verfügung die

19. Auflage
des

der

Jm neuerbauten Hauſe Spitze
Nr. 25 ſind 3 Logis: 2 St. 1 K.
K., 1 St. 2 K. K. u. 1 St. K.
K. mit Waſſerleit. u. Zubeh. ſogl.
oder 1. Octbr. zu beziehen.

BWin Lacien
zum I. Octbr. zu vermie-Central Annoneenerpetion men Teipeigerstr. 11.

der deutschen und auslän-
dischen Zeitungen von

G. L. DAUBE Co.
Magdeburg,
Neustädterstrasse 44.

Frankfurt a. M., Berlin,
Wien, Zürich, Parls eto.

NB. Der Bezug dieses Cata-
loges dürfte für jeden In-
serenten um so räthlicher
erscheinen, als derselbe eine
sehr zeitgemässe Neuerung
durch Beigabe eines Ta-
bleaus der manigfaltig-
sten und zweckmässigsten
Annoncen- Modelle erfahren

hat. J
Ein mit guten Zeugn. verſ.

Carl Törpel in Bernburg.
welche den Beiſtand

15 20 Kellnerinnen

F. Koehlers Nachf., Magde-

„Ein tüchtiger energiſcher
„Maurerpollier (junger Bau
„techniker) wird zum ſofortigen

zunächſt für Waſſer-
„bauten, geſucht. Offerten bittet
„man an die Annoncen-Exp.

Ein einſpänn. Leiterwagen, 1

Ein Paar Wagenpferde leichten

W. 10 in der Annonc.Exped. von
Rud. Mosse in Halle a/S.
erbeten.

zum Verkauf bei
Ein Bulle, 1 Jahr alt, ſteht

Im dem Hause Leip-
zigerstrasse II äst die
Bel- Etage pr. 1. Oct.
zu vermiethen.
Tüchtige Former finden Be

ſchäftigung in der Sangerhäu-
ſer Actienmaſchinenfabrik.
Landwirthſchafterinnen Kochmam

ſells, ff. Stubenmädchen w. nach
P. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Freiwillige
Turner-Feuerwehr.
Freitag, d. 16. Auguſt,

Abends 8 Uhr

Uebung.Das Commando.

See-Bad Wansleben.
Sonntag den 18. Auguſt gro

ßes Concert, gegeben von der
Berg-Capelle zu Dölau unter
Leitung ihres Dirigenten Hrn. Lie-
bing. Anfang Nachm. 3 Uhr. Des
Abends Ball im zugemachten Zelt.

Es ladet freundlichſt ein
Fr. Lippold.

Anfang der Ballmuſik Abds. „8 Uhr.

Beuchlitz.
Sonntag den 18. Auguſt zwei

große Extra-Concerte, gege-
ben von dem Trompeter-Corps des
Thüring. Huſaren-Regts. Nr. 12
unter Leitung des Stabstrompeter
Hrn. Schütz. Anf. Nachmittag
3 Uhr u. Abends 7 Uhr, wo
zu freundlichſt einladet

W. FrankKe.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Flensburg, d. 14. Auguſt 1878.

Heute Morgen in der erſten
Stunde ſtarb nach langem ſchweren
Leiden unſere innigſt geliebte Ca
roline Frau von Mannſtein,
geb. Fiebiger.

Um ſtilles Beileid bitten
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Hauptmann von Mannſtein,
Gatte.

Juſtizrath Fiebiger.
Dohle in Kroſigk.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Frau Fiebiger geb. Schmidt.
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